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Gemeinderat

Der Vorsteher der 

Direktion Bildung  

und Soziales über 

aktuelle Geschäfte 

und Entwicklungen.

Im Bereich Schulen und Tagesschu-

len konnten erste Bauprojekte reali-

siert werden (Aufstockungen Schul-

haus Buchsee, Ausbau Tagesschule 

Spiegel, kleinere Sanierungen Schule 

Oberscherli) 
oder Volksabstim

mungen 

konnten erfolgreich gestaltet werden 

(Schulen Spiegel und Liebefeld-Hess-

gut). 
Andere Projekte wurden stark 

vorangetrie
ben (Sanierung Aula OZK, 

Ausführungskredit 
Schule Ried-Nie-

derwangen, Start Wettbewerb Schul-

hauserweiterung Dorfschulhaus Wa-

bern) oder stehen noch an (Schulhaus-

sanierung Mengestorf). 
Im Bereich 

Sport g
ab es Verbesserungen mit d

em 

Kunstrasen in Niederscherli 
und im 

Garderobenbereich beim Sportplatz 

Liebefeld. Verbesserungen bei den Ra-

senspielflächen in Wabern-Lerbermatt 

und Köniz-O
ZK sind aufgegleist und 

sogar das Eisbahnprojekt Schwarz-

wasserbrücke wird zusammen mit 

der Gemeinde Schwarzenburg Schritt 

für Schritt 
vorangetrie

ben. Eine gute 

Lehrperson kann aber auch in einem 

Die letzten dreieinhalb Jahre verlie
fen in der D

irektion Bildung und Soziales 

sehr in
tensiv. Vor la

uter N
achholbedarf b

ei den Infrastrukturprojekten dürfen 

aber die «menschlichen» Strukturen und Faktoren nicht in
 Vergessenheit g

era-

ten. Ein Rück- und Ausblick.
Mensch vor Beton

Schule Spiegel, geplanter neuer Klassentrakt: K
öniz in

vestiert in
 die Infrastruktur, ebenso wichtig sind jedoch die Men-

schen, die darin leben und arbeiten.

temporären Schulcontainer guten Un-

terric
ht gestalten und hervorragende 

Resultate erzie
len. 

Auf den Punkt gebracht: E
s ist im

mer 

noch wichtiger, dass es uns in Köniz 

gelingt, gute Lehrpersonen zu finden 

und zu halten und sie darin zu unter-

stützen besser zu unterric
hten, als 

dass wir ih
nen möglichst schöne und 

glänzende Schulpaläste bauen. Auf 

Neudeutsch-Bärndütsch heisst das: 

«Brains before bricks – Hirnis vor Be-

ton». Die Schulkommission hat dazu 

mit ihrem Entwurf einer Könizer Bil-

dungsstrategie im Bereich Bildung 

eine gute Grundlage gelegt, d
ie ab Juli 

in die Vernehmlassung geht. 

Im Bereich Alter wird sich das Parla-

ment im
 Herbst m

it d
em neu erarbei-

teten Alterskonzept auseinandersetzen 

dürfen. Es wurde in einem vorbildlich 

Köniz im
 Mitte

lalter 

Fest im
 Schlossgelände
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Editorial Inhalt

Giorgio Negro 4
Waberer IKRK-Delegierter 
und Fotograf im Gespräch

Nicht jeder Bericht dieser Ausgabe dreht sich um Weihnachten. Vor 
allem auf den ersten Seiten zeigen wir ganz anderes: Wir stellen 
Giorgio Negro vor, Fotograf und IKRK-Delegierter in vielen Teilen 
dieser Welt (wobei sein Bildband PATHOS sicher ein wunderbares 
Weihnachtsgeschenk wäre); wir haben das Geheimnis des reichen 
Wasservorkommens auf dem Gurten erforscht; wir begrüssen 
Martin Feller als neustes Redaktionsmitglied, womit die Spiegler-
Fraktion in unserer Redaktion zu unserer grossen Freude Zuwachs 
bekommt; wir erzählen von Perler Ofen, einem Ort, halb Museum, 
halb Manufaktur, wo wunderbare Öfen ein zweites Leben bekommen 
(auch das ein ganz wunderbares, wenn auch eher teures und grosses 
Weihnachtsgeschenk); und wir verabschieden Helene Jungo-Schwe-
ri, drittälteste Bewohnerin Waberns. 
Danach, ja erst danach, widmen wir uns voller Elan allem Vorweih-
nächtlichen: Adventsfenstern in Wabern, Weihnachtsmusical im 
Spiegel, Konzert der «Waberer Philharmoniker», Samichlous bei der 
Pop-up-Bar 3 Bienen, Samichlous im Bernau-Park, Samichlous in 
der Heiteren Fahne und vielem mehr. Ich versichere Ihnen: Weih-
nachten in Wabern und im Spiegel wird ganz wunderbar. 

Hannah Plüss

Wasserschloss Gurten 6
Warum der Gurten 
voller Wasser ist

35 Jahre Perler Ofen 8
Ein Geschäft, so toll wie eine 
Schatzkammer

Zweirichtungstrams 9
Parlamentsentscheid und Leserbriefe

Sanierung 
der «Glungge» 10
Einen schlammfreien Teich 
für die Frösche

Es weihnachtet sehr! 11
Konzerte im Advent, Weihnachts-
musical, Weihnachtsmarkt …

Titelbild
Ein Ofen von Perler Ofen, der nicht nur viel Wärme bringt in 
dieser kalten Jahreszeit, sondern auch optisch beeindruckt.

Bild zvg
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In diesem Sommer ist der Fotoband 
«Pathos» erschienen. Es geht im Buch 
um Reisen, um Begegnungen, um An-
näherungen an einen Kontinent. Ent-
standen ist ein Bildband mit Schwarz- 
weissfotos aus Lateinamerika. Die Su-
jets sind Strassenszenen, Favelas, tra-
ditionelle und religiöse Anlässe, Fami-
lienfeste, Portraits aus Brasilien, Peru, 
Kuba, Mexiko und Ecuador. Die Bild-
sprache ist intensiv, sie zeigt Freude, 
Gewalt, Liebe. Der Fotograf dieses 
Werks, Giorgio Negro, wohnt seit sei-
ner Pensionierung in Wabern. Ein guter 
Grund für den Wabern Spiegel, diesen 
feinfühligen und interessanten Men-
schen zu besuchen und mehr über eine 
einzigartige Karriere zu erfahren.

Bild Therese Jungen

Wer ist Giorgio Negro?
Der als Sohn einer Tessinerin und eines 
Italieners in Italien geborene Negro stu-
dierte am Politecnico in Turin Elektronik. 
Via Kontakte in die Schweiz und dank seinem 
Schweizer Pass fand er Arbeit als Elektroin-
genieur im Tessin und arbeitete zehn Jahre 
in Locarno im Werkzeugmaschinenbau. Am 
Anfang befriedigte die Arbeit, dann wurde 
sie zur unpersönlichen Routine. Giorgio 
meint dazu: «Ich habe immer gefühlt, dass 
ich mehr Kontakt zu den Menschen brauche 
und machte mir Gedanken über eine Um-
schulung zum Lehrer oder Sozialarbeiter. 
Eine Bekannte, die als Juristin im IKRK 
(Internationales Komitee vom Roten Kreuz) 
arbeitete, erzählte mir über ihre Arbeit bei 
der mir kaum bekannten Organisation: Es 
war für mich eine wahre Scoperta – eine 
Offenbarung!»

Der junge Mann entschied, sich dort für 
eine Stelle zu bewerben. Kurze Zeit später 
erhielt er eine Zusage und wurde sich erst 
dann bewusst, dass er nun zumindest für 
einige Jahre die Schweiz verlassen würde.
Der erste Einsatz führte ihn in den Tschet-
schenienkrieg; dort blieb Giorgio zwei Jah-
re, wandte seine Russischkenntnisse an und 
verliebte sich in seine Frau Silvana, die dort 
ebenfalls in Mission war. Dass die beiden 
während einiger Jahre getrennt in unter-
schiedlichen Kontinenten arbeiten würden, 
wussten sie damals noch nicht.
Es folgt ein langer beruflicher Werdegang 
mit dem IKRK: «Danach entschied ich, wei-
tere Einsätze zu machen. Daraus wurden 
23 Jahre mit dem Nebeneffekt, weitere vier 
Sprachen zu sprechen. Ich muss zugeben, 
ich habe auch einige Sabbaticals gemacht. 
In den letzten zehn Jahren war ich sozusa-
gen freischaffend und übernahm nur ein-
zelne Missionsaufträge. Die Pausen wurden 
länger, weil ich in der Zwischenzeit Inter-
esse an Neuem entwickelt habe.»

Der Fotograf
Weil Giorgio Negro bereits als Kind foto-
begeistert war, schenkte ihm sein Vater eine 
kleine, einfache Kamera. Als Bub und jun-
ger Mann fotografierte er vor allem unter-
wegs. Im Rückblick betrachtet er dies eher 
als Tourismusfotografie.

Mit tiefer Begeisterung zu fotografieren, 
begann er vor 16 Jahren. Sollte er seinem 
Unterbewusstsein folgen, das aus ihm einen 
Fotografen machen wollte? Im Internet fand 
der Suchende Kurse des italienischen ex- 
Magnum-Fotografen Ernesto Bazan. Mit 
ihm nahm er Kontakt auf und nutzte ein 
Sabbatical, um an Workshops teilzunehmen. 
Ernesto lebte damals in Kuba, deshalb or-
ganisierte er Workshops in Lateinamerika. 
Dass Silvana damals in Kolumbien arbeite-
te, war wie eine Vorsehung – Giorgios Kar-
ma!
Über diese Zeit kommt der zukünftige Fo-
tograf ins Schwärmen: «Ich lernte Street 
Photography, reiste mit Ernesto, hatte kein 
eigentliches Projekt, wollte lernen und fand 
die Schwarzweissfotografie. Ich nenne sie 
‹humane Fotografie›! So ergab es sich, da 
ich als Delegierter des IKRK oft auf gleichen 
Routen durch Südamerika unterwegs war, 
dass ich vorwiegend in Lateinamerika foto- 
grafierte.»

Lateinamerika – eine Liebesge-
schichte
In Giorgios Worten ist «Lateinamerika nicht 
nur ein Kontinent, sondern eine Welt, in 
der ich mich sehr gut fühle. Ich habe eine 
Beziehung zu den Menschen, zu der Kultur, 
ich verstehe sie auch dank meinen medi-
terranen Wurzeln und den Sprachkenntnis-

Vom IKRK-Delegierten zum preisgekrönten Fotografen

Giorgio Negro

Bild Giorgio Negro
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PATHOS ist erhältlich bei dem Fotogra-
fen. Kontakt: giorgio_negro@yahoo.com

Giorgio hat für seine Bilder zahlreiche 
Preise gewonnen. Hier die Auswahl von 
2019:

Winner of the Milano Street Photo 
Award.

Finalist at the SIPA – Siena International 
Photo Awards.

1rst place at IPA (International Photogra-
phy Award), category Analog/Film-Other.

Honorable Mention at IPA, category 
Book-Documentary, with the book «Pa-
thos».

Selected Winner «Los Diez», Latin Ame-
rica Fotografia Award.

sen: Spanisch, Portugiesisch und etwas 
Quechua. Wenn man mit offenem Herzen 
und offener Seele zu den Menschen kommt, 
kann man Barrieren brechen und wunder-
bare Facetten entdecken. Und dennoch sind 
die Kontraste gross: Freude und Tristesse, 
Frieden und Gewalt, Feier und Leid, alles 
ist in den Genen dieser Kultur verwurzelt. 
Du kannst in Kolumbien an einem Fest alle 
tanzen sehen, dann kommen Paramilitärs 
und schiessen einige um, dann wird wieder 
getanzt. Oder Leute scheinen sehr zufrieden 
zu sein, dabei sind sie die Ärmsten der 
Welt. Ich habe mir dazu immer viele Fragen 
gestellt und Beziehungen zu den Leuten 
gesucht. Diese wollte ich nicht auf einer 
intellektuellen Basis aufbauen, sondern 
auf einer menschlichen Ebene, die sich in 
meinen Bildern widerspiegelt. Diese foto-
grafische Liebesgeschichte dauert nun 
15 Jahre.»

Die Bilder und das Buch
Die Schwarzweissbilder aus Lateinamerika 
wurden nun zum Buch zusammengefasst. 
Mentor und Kurator war Giorgios Freund 
Ernesto.
Wie sind die Bilder entstanden? Wenn Gi-
orgio beispielsweise nach Peru ging, um zu 
fotografieren, bereitete er sich nicht darauf 
vor: Er ging zu den Menschen, um mit ihnen 
zu sein. Die Fotos entstanden spontan, sie 
suchten Nähe. Geleitet wird der Fotograf 
von einem unbewussten inneren Auge, 
welches, wie er betont, einen Vorsprung 
aufs Bewusstsein hat. Er erkennt das jeweils 
beim Betrachten der Bilder nach Monaten.

Er führte in Lateinamerika zwei Leben, fo-
tografierte nie während der Arbeit für das 
IKRK, sondern in der Freizeit, um sich vom 
Schwierigen der Arbeit zu entlasten. Dazu 
sagt er im Rückblick: «Die Arbeit mit dem 
IKRK hat meine Weltsicht verändert, ich 
bin nicht mehr die gleiche Person. Das spie-
gelt meine Fotografie. Manchmal sehe ich 
Gewalt, wo keine ist, manchmal Elend, wo 
keines ist. Die Bilder sind metaphorisch, 
manchmal stark, die Geschichte dahinter 
kann jedoch auch eine andere sein.»
Das Fotobuch wurde vor einigen Monaten 
veröffentlicht, es heisst Pathos (Griechisch 
für Leiden, Leidenschaft, Pathologie, Em-

pathie). Warum? «Dieses zweideutige Wort 
passt sehr gut zu meinen Fotos, den Kon-
trasten. Es ist auch ein Symbol für die Be-
ziehung zwischen Mittelmeer und latein-
amerikanischer Kultur.»
Und was kommt nun?
Giorgio will nicht zu viel verraten, denn sein 
neues Projekt existiert erst als Denkprozess: 
«Fotografie ist Spontaneität. Ich kann mich 
nicht zwingen, da es keine Obsession ist.»
Viele der Fotos von Giorgio Negro sind im 
Internet zu sehen.

Therese Jungen

Bilder Giorgio Negro
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Das «Gurtenwasser» fliesst speziell 
üppig, doch nicht weils auf dem Gurten 
viel mehr regnet als in Bern. Sonderbar, 
aber mithilfe der Geologie erklärbar. 

Bereits in meiner Kindheit faszinierten mich 
die vielen Geschichten, welche in unserer 
Familie rund um die grossen Wasservor-
kommen am Gurten erzählt wurden. Die 
Wasser- und Quellrechte gaben damals 
längst keinen Anlass mehr zu Streitereien. 
Dass dies in früheren Zeiten ganz anders 
war, zeigten eben jene abenteuerlichen 
Geschichten. Immer wieder war auch die 
Rede von einem unterirdischen See …

Nun, um dies zu verstehen, braucht es einen 
kurzen geologischen Exkurs: Der Gurten ist 
wie alle Hügel des Mittellands einerseits ein 
Produkt der über hunderte von Millionen 
Jahren erfolgten Materialablagerungen, 
anderseits ein Produkt der Druck- und Ero-
sionskräfte von sieben Eiszeiten jüngeren 
Datums: Aare- und Rhonegletscher haben 
die Sedimente des Jurameeres und die 
Geröllablagerungen aus den Alpen zusam-
mengestossen und gepresst. Der Gurten 
besteht zur Hauptsache aus Sandstein-
schichten. Im Weiteren sind Mergellagen, 
Muschelsandsteinbänke und Nagelfluh-Ho-
rizonte von wechselnder Mächtigkeit anzu-
treffen. Es hat deshalb sowohl durchlässige 
wie auch undurchlässige Gesteinsschichten. 
Bei der eiszeitlichen Modellierung entstan-
den Hohlräume und Klüfte im Untergrund.

Altes Wissen
Die Bauern am Gurten hatten natürlich nicht 
dieses geologische Wissen. Ihre Beobach-
tungen stammen vom Arbeiten und Leben 
mit und auf diesem wasserreichen Hügel. 
Es gibt Stellen, an welchen man nach in-
tensiver und langanhaltender Regenzeit die 
Wasservorkommen im Untergrund sogar 
spüren kann – durch ein kaum wahrnehm-
bares Schwanken. Hierfür braucht es eine 
gelassene Ruhe, welche in der heutigen Zeit 
nur noch ganz selten anzutreffen ist ... Item, 
dass die Bauern mit ihren Vermutungen 
oder sagen wir dem «alten Wissen» nicht 
falsch lagen, bewiesen Tiefenbohrungen und 
chemische Analysen in den 1980er Jahren 
durch die damalige Gurtenbrauerei AG.

Altes Wasser
Die Bohrungen bestätigten die enormen 
Wasservorkommen im Untergrund. Und die 

Labor-Analysen belegten, dass es im Gur-
ten Wasser gibt, das mehr als 4000 Jahre 
alt ist. Selbst die damals beteiligten Fach-
leute zeigten sich erstaunt und gingen dem 
Phänomen auf den Grund. Zur Erklärung 
muss wiederum die Geologie hinhalten: Im 
Untergrund der Verbindung Ulmizberg-Kö-
niztal-Gurten existieren mehrere Gesteins-
verwerfungen, welche auf sogenannte 
Wasserleitern treffen, bestehend aus einer 
porösen Sandsteinschicht, die das Wasser 
wie ein Schwamm aufnimmt. Diese Was-
serleitern transportieren das Wasser nach 
oben und entleeren sich in die verzweigten 
Klüfte des Gurtens. Aus welchem Gebiet 
südlich des Gurtens dieses «alte Wasser» 
zufliesst und wie es sich im Gurten genau 
verteilt, ist nicht bekannt.

Alte Quellen 
Dass der Gurten im Untergrund ein 
Süd-Nordgefälle aufweist, erklärt die ein-
drückliche Schüttmenge von 7000 Liter pro 
Minute der mehr als 50 Quellen am Gur-
ten-Nordhang. Bereits seit 1393 war denn 
auch der Gurten Wasserlieferant für die 
junge Stadt Bern: Da die Quellen auf Stadt-
boden nicht mehr ausreichten, bohrte man 
den Gurten in der Bächtelen an und führte 
sein Wasser durch hölzerne Rohre den 
Stadtbrunnen zu. Bekannt ist auch, dass 
1862 der Standort für den Bau der Gurten-
brauerei aufgrund der reichen Wasservor-
kommen ausgewählt wurde. Und dass die 

Gurtenbahn in einem trockengelegten Bach-
bett verläuft, wo zuvor ein munteres Bäch-
lein inklusive kleinem Wasserfall sprudelte … 

Das Gurtendorf und weitere Höfe am Gur-
ten werden heute noch ausschliesslich mit 
Quellwasser versorgt. Die meisten Quellen 
am Gurten und am Hangfuss in Wabern 
wurden aber stillgelegt. Weil das Wasser 
im mittlerweile dicht besiedelten Gebiet zu 
Problemen führen kann, wird es gefasst 
und «entsorgt». Und dennoch leiden immer 
noch zahlreiche Häuser in Wabern unter 
feuchten Kellern infolge des reichlichen 
Hangwassers.

Eigentlich sollte dies niemanden erstaunen; 
denn der Name «Wabern» weist in seinen 
Ursprüngen bereits auf das viele Wasser 
hin. Das keltische «voberna» bedeutet «lau-
fendes Gewässer im Wald». Das germani-
sche «wavra» oder «wabra» bedeutet eben-
falls Morast. So ist auch für den Laien er-
kennbar, dass bereits zu Urzeiten am 
Fusse des Gurtens grosse Wassermengen 
vorhanden waren. Der Lyriker und Schrift-
steller Hermann Hiltbrunner beschrieb es 
so: Der Gurten, ist der Berg des Überblickes, 
der Berg der Erkenntnis, der Ort, wo alles 
Sehen zum Schauen wird, und jede Aussicht 
Einsicht gebietet …

Text und Bild Katherin Balsiger

Wasserschloss Gurten
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Neues Redaktionsmitglied Martin Feller 
Martin Feller, das neue Redaktionsmit-
glied, freut sich auf die Wiederaufnah-
me einer journalistischen Tätigkeit, die 
er in jungen Jahren als Nachrichtenre-
daktor bei Schweizer Radio Internati-
onal ausübte. Dass im Wabern Spiegel 
Platz für ein neues Redaktionsmitglied 
frei wurde, traf sich bestens mit seiner 
beruflichen Pensenreduktion. 

Feller blieb einige Jahre bei SRI, dann, in 
der Familiengründungsphase wollte der 
junge Familienvater sein Arbeitspensum 
reduzieren und vor allem keine Schichtarbeit 
mehr leisten.  Er konnte intern in die IT-Ab-
teilung wechseln, bevor er später eine Stel-
le im Bundesamt für Informatik antrat. Hier 
wird er bis zur Erreichung des Pensionsal-
ters in fünf Jahren bleiben, denn im Bun-
desamt fand er in wechselnden Führungs-
positionen stets neue, spannende Heraus-
forderungen.
Im Herbst 1993 konnte die Familie Feller-
Haudenschild ein Haus am Gurtenweg im 
Spiegel kaufen. Seither geniessen sie die 
tolle Wohnlage, inklusive Stadt- und Natur-
nähe.
Martin Feller, ein kommunikativer und of-
fener Mensch, interessierte sich umgehend 

für sein Wohnumfeld, deshalb war 
es naheliegend, dass die Familie mit 
kleinen Kindern dem Familienclub 
beitrat. Der Familienclub setzt auf 
private Initiativen, was bei einer ak-
tiven Teilnahme eine rasche Aufnah-
me ins Quartierleben garantiert. 
Weitere Mitgliedschaften führten in 
den Elternrat, die Schulkommission 
und heute in den Männerkochklub.

Noch mehr Geschichten aus 
dem Spiegel
Der Spiegeler findet, dass der Wa-
bern Spiegel ruhig noch spiegelbe-
zogener werden darf: «Ich kenne 
noch einige Geschichten aus dem 
Spiegel, über die ich gerne erzählen 
werde. Die Ortsteile Wabern und 
Spiegel wirken auf mich weit vonei-
nander entfernt. So wie ich wenig 
über Wabern weiss, wissen die Wa-
berer eher wenig über den Spiegel».
Nach kurzem Nachdenken ergänzt er: 
«Gleichzeitig habe ich selber seit meiner 
Mitarbeit im Redaktionsteam das Gefühl, 
mehr über Wabern zu erfahren».
Leserinnen und Leser des Wabern Spiegels 
dürfen sich über diese neuen Geschichten 

aus dem Quartierleben freuen, denn Mar-
tin Feller will damit der Frage nachgehen: 
«Was macht eigentlich den Kitt im Spiegel 
aus? Kann ich mit Schreiben den Quartier-
geist unterstützen?»

Text und Bild Therese Jungen

Wabern heute und vor hundert Jahren

Auf der Postkarte sichtbar ist die Zersiedelung vor 100 Jahren: Blick 
vom Hang ob der Bächtelen auf das ungeordnet wachsende Dorf.
Zum Vergleich dieselbe Sicht, aufgenommen Mitte November 2019: 
Mehr oder weniger kompakte Bebauung, mehrere alte Gebäude 

– beispielsweise das Haupthaus der Bächtelen und die Wohnhäu-
ser im unteren Teil der Grünaustrasse – stehen noch. 

Bild links: Ortsgeschichtliche Sammlung Köniz
Bild rechts: Therese Jungen
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Wer sie noch nicht kennt, sollte sie un-
bedingt kennen lernen: Die Antik- 
ofensammlung und Restaurationswerk-
statt an der Werkstrasse 24. Perler 
Ofen besteht seit 35 Jahren – seit vier 
Monaten unter neuer Co-Geschäftslei-
tung. Dieses einzigartige KMU drohte 
in die Ostschweiz verkauft zu werden, 
bleibt nun aber Wabern erhalten und 
entwickelt neue Geschäftsfelder. 

Seit 1984 sammelt und restauriert Daniel 
Perler, unterstützt durch seine Frau Chris-
ta, Mitinhaber Andreas Suter und ein hoch 
motiviertes Team von KunsthandwerkerIn-
nen, antike Öfen und Herde: Von einfachen 
Kanonenöfen und Holzkochherden über 
Schweizer Gestellkachelöfen, königlich-kai-
serlichen Gussöfen bis zu grossdimensio-
nalen Kachelöfen aus dem 17. Jahrhundert 
(aus der berühmten Manufaktur Steckborn). 
Perler Ofen ist der grösste Anbieter antiker 
Öfen in der Schweiz und tritt kommenden 
22.–24. Januar erstmals an der nationalen 
Fachmesse für Museen, Denkmalpflege und 
Kulturgüter CULTURA-SUISSE in Bern auf. 

Ofenjuwelen, soweit das Auge reicht
Die Bezeichnung «Schatzkammer» ist kei-
neswegs übertrieben; denn wer den un-
scheinbaren Eingang zu Perler gefunden 
hat, trifft auf eine wunderbare Mischung 
aus Museum und Manufaktur: Über 600 
original antike Öfen und Herde sind hier zu 
bestaunen. Die Leidenschaft, die der Res-
taurierung antiker Öfen und Kochherde gilt, 
wird augenblicklich spürbar. Auch völlig 
heruntergekommene Ofenruinen werden 
mit viel Liebe und kunsthandwerklichem 
Geschick in einzigartige Schmuckstücke 

verwandelt – und dies mit zeitgemässer 
sauberer Holzverbrennung, guter Speicher-
leistung sowie auf Kundenwunsch mit ge-
wissen Extras. 

Antik und top-modern: Kein Wider-
spruch
Ob in einer rustikal eingerichteten oder in 
einer modernen Design-Wohnung: Die re-
staurierten Objekte sind stets ein Blickfang. 
Perler Ofen versteht es, Antikes mit mo-

derner Technik zu verbinden. Je nach Mo-
dell und Kundenwunsch können z.B. Glas- 
türen, Infrarot-Panels und elektrische Hei-
zelemente in antike Öfen eingebaut werden. 
Oder antike Kochinseln werden mit Glas-
keramik- oder Induktionskochfeldern ver-
sehen. 
In diesem Sinn ist auch das noch junge Ge-
schäftsfeld der Outdoor-Koch- und -Feuer-
stellen einzuordnen: Ein restaurierter alter 
Kanonenofen oder Bauernkochherd lässt 
sich durchaus im Garten verwenden – mit-
tels massgeschneiderter Schutzhaube wer-
den Frost und Schnee problemlos überstan-
den. Auch in diesem Outdoor-Segment geht 
Perler Ofen auf spezifische Kundenwünsche 
ein und garantiert höchste Qualität. 

Neue Geschäftsleitung 
Nach 35 Jahren Engagement für die Firma 
rückt die Frage der Nachfolgeregelung in 
den Vordergrund. Anfang Jahr hatten Da-
niel Perler und Kollege Suter ernsthafte 
Kaufinteressenten an der Angel, die aller-
dings die ganze Bude in die Ostschweiz 
zügeln wollten. Das Preisangebot war sehr 
verlockend, doch warnte der Unterneh-
mensberater, dass eine solche Auslagerung 
nicht funktionieren würde; denn das einge-

schworene Mitarbeiterteam wäre nicht 
mitgezogen, und ohne dieses profunde, mit 
Leidenschaft gekoppelte Fachwissen wäre 
die Firma innert Kürze am Boden. 
Also ging man in sich und gelangte schliess-
lich zu einer Lösung, welche den langfristi-
gen Weiterbestand dieses einzigartigen 
KMU in Wabern garantieren dürfte: Seit 
August teilen sich Patricia Uebelhart und 
Marc Huber die Geschäftsleitung der Perler 
Ofen GmbH. Sie, seit langem in der Firma 
tätig, ist primär für Buchhaltung und Per-
sonalwesen verantwortlich – er, als Hafner 
mit grosser Erfahrung im Ofenbau und 
Ofenhandel, primär für Verkauf, Planung 
und Beratung. Auf einen Handwechsel wird 
vorerst verzichtet, bis sich die Firma unter 
der neuen Leitung konsolidiert hat. Daniel 
Perler zeigt sich von dieser Regelung in 
hohem Masse erleichtert, sprüht vor Opti-
mismus angesichts des dynamischen Starts 
des neuen Geschäftsleitungsduos und wird 
weiterhin sein immenses Fachwissen und 
Netzwerk in die Firma einbringen – nur 
deutlich entspannter als in den vergangenen 
Jahren.

Pierre Pestalozzi  

35 Jahre Perler Ofen

Waberns wahrhafte Schatzkammer

Über 600 Antiköfen am Lager – seis für Indoor- oder Outdoor-Gebrauch  Bild zvg

«Was soll mit dem Kleinen  
geschehen?»

Mit der neuen Geschäftsleitung kommen 
viele neue Ideen. Perler Ofen setzt neu-
erdings auch auf interaktive Kommuni-
kation mit viel Witz. So etwa postete Marc 
Huber kürzlich auf Facebook: «Achtung, 
eure Hilfe wird benötigt! Wir haben die-
sen kleinen ‹Clus› ganz verlassen und 
total verstaubt gefunden. Was sollen wir 
mit ihm machen? a) Sanft restaurieren 
als Deko-Ofen, b) Einen Aschenbecher 
für Kettenraucher, c) Eine Villa für Mäuse, 
d) Den ultimativen Terrassenofen für Fon-
due und Grillspass. Was meint ihr, wel-
ches Leben darf der Kleine weiterleben?» 
Die Reaktionen der Facebook-Commu-
nity übertrafen alle Erwartungen … 
Und einige Wochen danach präsentierte 
Perler Ofen das Ergebnis der Ofenres-
tauration auf Facebook: «Uns gefällt der 
Kleine ganz gut, und das Projekt hat un-
serem Team viel Spass bereitet. Was 
denkt ihr, schön oder nicht?» Wahrlich: 
Modern times!
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Parlament sagt Ja zu Fussgängerstreifen

Könizer Parlament knapp für 
Zweirichtungstrams

Das Könizer Parlament hat sich am 4. No-
vember mit 20 zu 18 Stimmen ganz knapp 
für die Variante Zweirichtungstram ausge-
sprochen. Eingebracht hatten den Vorstoss 
die Grünen und die Mitteparteien. Argu-
ment: Dank zweier Führerstände brauchen 
diese Trams keine Wendeschlaufen. 
Den Gegnern des Vorstosses, namentlich 
der FDP, ging es vor allem ums Prinzip. Den 
Entscheid für Zwei- oder Einrichtungstrams 
müsse Bernmobil treffen und nicht die 
Politik. 
Die Auswirkungen des Entscheids auf das 
Projekt, namentlich der zeitliche Fahrplan, 
sind noch unklar. Als das Könizer Stimmvolk 
2014 der Verlängerung der Linie 9 zuge-
stimmt hatte, war der Baubeginn für frü-
hestens 2019 angesetzt und die Inbetrieb-
nahme im besten Fall für 2021. Grund für 
die schon damals absehbare Verzögerung 
waren Unsicherheiten zur Finanzierung. 
Diese sind inzwischen geklärt. Der Ausbau 
kostet 64 Millionen Franken, davon zahlt 
der Bund 23 Millionen, der Kanton 30 Mil-
lionen. Für den Rest kommen die Gemein-
de Köniz und Bernmobil auf.

mv

Leserbriefe
Zweirichtungstrams
Seit Mitte August wird in Wabern diskutiert, 
ob für den Betrieb auf der verlängerten 
Tramlinie 9 nach Kleinwabern sogenannte 
Zweirichtungsfahrzeuge beschafft werden 
sollen. Diese haben zwei Führerstände 
und Türen auf beiden Seiten. Begründet 
wird das Begehren damit, dass solche 
Trams keine Wendeschlaufen benötigen 
und somit in Kleinwabern (Endstation) und 
im Sandrain (Betriebswendeschlaufe) der 
Landverbrauch reduziert würde. 
Die IGöV Bern (als Lobbyorganisation für 
die öV-Kundschaft) bedauert, dass in der 
Diskussion über die Verlängerung der 
Tramlinie 9 dieser Vorteil so stark und 
einseitig in den Vordergrund gestellt wird. 
Die Interessen der öV-Kundschaft werden 
eindeutig zu wenig beachtet: Die Zwei-
richtungstrams haben den gewichtigen 
Nachteil einer deutlichen Komforteinbusse 
für die Passagiere: Jede zusätzliche Türe 
vermindert die Zahl der verfügbaren Sitz-
plätze, was besonders für ältere Fahrgäste 
von Bedeutung ist. Auch der Raum für 
Kinderwagen und sichere Rollstuhlplätze 
fällt weg oder geht nochmals zu Lasten 
von Sitzplätzen. Wer mit wirksamen Mass-
nahmen die Autofahrenden auf den öV 
lenken will, darf das Angebot nicht unat-
traktiv und unkomfortabel gestalten. Auch 
jüngere Fahrgäste haben einen gewissen 

Anspruch darauf, auf der Fahrt zur Arbeit 
nicht immer stehen zu müssen. Wir sind 
überzeugt, dass das vom Bund endlich 
genehmigte und mitfinanzierte Projekt 
der Linienverlängerung und Verknüp-
fung mit der S-Bahn aus verkehrs- und 
umweltpolitischer Sicht sehr zielführend 
ist. Es wäre schade, wenn sie durch die 
Kehrschlaufendiskussion unkomfortabler 
und weniger attraktiv gemacht würden. 

Interessengemeinschaft öffentlicher 
Verkehr Bern (IGöV Bern) 

Für den Vorstand: Hans-Jörg Rhyn 

Anschluss Bächtelenweg – Seftigen-
strasse
Der Anschluss des Bächtelenwegs an die 
Seftigenstrasse scheint mir immer noch 
nicht gut geregelt.
Das Einzweigen aus dem Bächtelenweg 
in die Seftigenstrasse erfordert es leider 
zwingend, dass man sich über Trottoir 
und Radweg «vortastet», bis man Sicht 
auf den Verkehr der Seftigenstrasse hat. 
Das kurzzeitige Blockieren von Trottoir 
und Radweg hat nichts zu tun mit «Miss-
achtung des Vortrittsrechts». Es ist die 
Folge einer absolut untauglichen Lösung.  
Eine leichte Verbesserung wäre noch 
möglich, indem man das Linksabbiegen 
aus dem Bächtelenweg verbieten und 
stattdessen den Umweg über den Chly-
Wabere-Kreisel verordnen würde.

H.U. Mörikofer

Die zwei Waberer Parlamentarierinnen 
Christina Aebischer (Grüne) und Tanja 
Bauer (SP) wollen die Fussgängerstrei-
fen (FGS) in 30er-Zonen bei Schulen 
und Heimen zurück. Nun unterstützt 
das Könizer Parlament das Anliegen 
mehrheitlich. 

In 30er-Zonen haben Autos, Velos und E-Bi-
kes Vortritt. FussgängerInnen dürfen die 
Strasse überall queren, müssen aber eine 
genügend grosse Lücke abwarten. Das sei 
für Kinder vor allem in stark befahrenen 
Strassen relativ schwierig, betonten die 
beiden Waberer Politikerinnen während der 
Debatte im Parlament. Denn Kinder hätten 
noch nicht die gleichen Fertigkeiten wie 
Erwachsene. Ihre Sicht sei noch einge-
schränkt. Und bis im Alter von zehn Jahren 
könne ein Kind die Geschwindigkeit eines 
herannahenden Fahrzeuges nicht einschät-

zen. Aber auch für ältere Menschen und 
Menschen mit Beeinträchtigungen ist es 
oft schwierig und stressig, die Strasse in 
30er-Zonen zu queren. 

Ausnahme bestätigt die Regel
Mit ihrem Vorstoss wollen Aebischer und 
Bauer, dass die Gemeinde die Verkehrssi-
tuation in Zukunft noch gezielter aus der 
Sicht von Kindern, älteren Menschen und 
Menschen mit Beeinträchtigungen betrach-
tet. Der Vorstoss verlangt, dass der Ge-
meinderat die Vortrittsverhältnisse für 
FussgängerInnen im Bereich von Schulen 
und Heimen verbessert, indem er als prio-
ritäre Massnahme in Tempo-30-Zonen FGS 
belässt, sie neu anbringt oder in begrün-
deten Ausnahmefällen andere Massnahmen 
trifft. Er soll auch die nötigen Massnahmen 
treffen, um den Vortritt sicher zu gestalten. 
Auch andere Gemeinden tun dies. 

Der Gemeinderat beantragte dem Parla-
ment, den Vorstoss abzulehnen. Er führte 
Sicherheitsbedenken an. Eine Mehrheit aus 
Grünen, FDP, Teilen der SP und der Mitte 
fand jedoch, dass der Auftrag an den Ge-
meinderat genügend sorgfältig formuliert 
sei, damit er im Sinne einer Verbesserung 
für die besonders schutzbedürftigen Fuss-
gängerInnen umgesetzt werden könne.

Was lange währt …
In Wabern wird seit Jahren lebhaft über die 
Umgestaltung der Kirchstrasse diskutiert 
(der Wabern Spiegel berichtete, November 
2018). Grösster Stein des Anstosses beim 
neuen Verkehrsregime war die Aufhebung 
der Fussgängerstreifen auf der Höhe Dorf-
strasse und auf der Höhe Bondelistrasse. 
Sie wurde bereits 2014 im Könizer Parla-
ment kritisiert. Seit 2016 stand auch der 
Elternrat der Schulen Wabern deswegen 
mit der Gemeinde Köniz in Kontakt. 

Hannah Plüss
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Humor bis zuletzt: Zum Tod von 
Helene Jungo-Schweri 

Bild zvg

Mitte Oktober ist Helene Jungo, drittältes-
te Bewohnerin Waberns, mit 102 Jahren 
verstorben. Aufgewachsen in Olten, arbei-
tete sie jahrelang in der Schokoladefabrik 
Nago, wo sie ihre bis ans Lebensende wäh-
rende Liebe zu Schokolade entwickelte. 
Noch intensivere Liebe verband sie mit 
Joseph Jungo, mit dem sie 1946 ein Ein-
familienhaus im Spiegel bezog, zwei Töch-
ter aufzog und 64 Jahre lang glücklich 
verheiratet war. 
Auch ihr Mann war mit 100 Jahren noch 
erstaunlich rüstig und stand uns damals 
gerne für ein Interview zur Verfügung (s. 
Wabern Post 2008/3). Erst mit 97, vier 
Jahre nach dem Tod ihres Mannes, zog 
Helene Jungo ins Tertianum Chly-Wabere, 
ganz nahe bei ihrer Tochter Gabi Roth. Ihr 
geselliger und warmherziger Charakter 
wurde allseits sehr geschätzt. Konzerte, 
besonders wenn Walzermusik gespielt wur-
de, rissen sie stets mit. 
Und mit Humor war sie bis zuletzt gesegnet: 
Kurz vor ihrem 100. Geburtstag brachte ihr 
ihre Tochter eine Auswahl Blusen zum An-
probieren. Bei der schönsten Bluse meinte 
sie trocken: Macht die mich nicht ein biss-
chen alt? Eines ihrer letzten Ziele war es, 
das hohe Alter, das ihr Mann erreicht hat-
te, zu übertreffen, und tatsächlich schaffte 
sie es: sie wurde 10 Tage älter! 

pp

Verbreiterung des Uferwegs beim IZ Eichholz
In zwei Jahren dürfte es nichts mit Win-
terruhe am Aareufer sein: Das kanto-
nale Tiefbauamt will die Uferverbauun-
gen im Abschnitt Eichholz / Dählhölzli 
umfassend sanieren, und bei dieser 
Gelegenheit möchte die Gemeinde Kö-
niz den Uferweg oberhalb der Eich-
holz-Wiese verbreitern. Aufgrund der 
mehrheitlichen Zustimmung in der öf-
fentlichen Mitwirkung wird nun ein 
Bauprojekt erarbeitet. 

Begrenzter Spielraum für die Verbreite-
rung des Uferwegs

Die bestehenden Uferverbauungen in den 
Gebieten Eichholz und Dählhölzli sind an 
vielen Orten unterspült. Auf Berner wie auf 
Könizer Seite der Aare befinden sich Infra-
strukturanlagen wie Wege und Leitungen, 
deren Schutz insbesondere bei Hochwasser 
nicht mehr gewährleistet ist. Der Kanton 

plant deshalb die Sanierung der beschä-
digten Uferabschnitte. Die Gemeinde Köniz 
will in einem separaten Vorhaben die sich 
ergebenden Synergien nutzen und die enge 
Situation des bestehenden Fuss- und Rad-
wegs entlang des Informationszentrums 
Eichholz verbessern. 
Vergangenen Frühling fand ein öffentliches 
Mitwirkungsverfahren und eine Informati-
onsveranstaltung zu diesen Projekten statt. 
Im Rahmen der Mitwirkung wurden für den 
Könizer Teil 54 Fragebögen ausgefüllt. 79 
Prozent der Mitwirkenden sagten «ja» oder 
«eher ja» zu einer Verbesserung der Situa-
tion für den Fuss- und Radverkehr im Ab-
schnitt des Informationszentrums Eichholz, 
allerdings gabs auch von gewichtiger Seite 
Vorbehalte.
Aufgrund der mehrheitlichen Zustimmung 
beauftragte der Gemeinderat nun die Ab-
teilung Verkehr und Unterhalt mit der Aus-
arbeitung eines Bauprojektes. Dabei soll 
der bestehende Weg um rund einen Meter 
verbreitert werden, ohne die parallel im 
Damm führende Hauptwasserleitung und 
das Naturschutzgebiet Eichholz zu beein-
trächtigen. Die Auflage des Ufersanierungs-
projekts und des Wegausbauprojekts ist 
nächsten Frühling geplant – an der HV des 
Wabern-Leists im März solls nähere Infor-
mationen hierzu geben. Wenn alles rund 
läuft, werden die Bauarbeiten im Winter-
halbjahr 2021/22 durchgeführt.

Text und Bild pp

Die Frösche freuts

Flussaufwärts oberhalb des Eichholz-
Reservats sind seit Anfang November 
Bagger am Werk. Hier gehts nicht um 
die Sanierung der Aareufer, sondern 
um die Revitalisierung eines ökologisch 
wertvollen einstigen Tümpels, der mitt-
lerweile weitgehend verlandet ist. 

Die Senken zwischen Uferweg und Aarehang 
stellen ein Amphibienlaichgebiet von natio-
naler Bedeutung dar, was den Kanton zur 
Pflege dieser ökologischen Perlenkette ver-
pflichtet. Wegen der fortschreitenden Ver-
landung der Tümpel besteht dringender 
Handlungsbedarf; denn Amphibien sind auf 
offene Wasserflächen angewiesen, im Win-
ter können die Senken hingegen problemlos 
austrocknen. 

Im Rahmen des Revitalisierungsprogramms 
ist als Erstes die ans Eichholz-Reservat an-
schliessende «Glungge» an der Reihe: Die-
se wird nicht von Grundwasser, sondern 
ausschliesslich von Hangwasser gespiesen; 
doch der einstige Teich ist einem meterdi-
cken Schlammbecken gewichen. Bereits 
letzten Winter wurde massiv ausgelichtet, 
nun folgt die Ausbaggerung. Das ausgeho-
bene Material muss zuerst zum Abtropfen 
gelagert werden, bevor es mit Lastwagen 
abtransportiert und entsorgt werden kann. 
Während der Bauarbeiten wird das in die 
Senke entwässernde Hangwasser abgeleitet, 
danach soll eine regulierbare Wasserzufuhr 
für schöne offene Wasserflächen während 
der Laich- und Wachstumsperiode sorgen. 
Bis Weihnachten soll die Revitalisierung 
abgeschlossen sein – freuen wir uns zusam-
men mit den Fröschen aufs kommende 
Frühlingserwachen in der «Glungge». pp
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Das ist der 19. Kalender vom Eichholzquartier! 
24 Familien überraschen mit einem weihnächtlichen 
Fenster, das jeweils ab 17.15 Uhr leuchtet. Jeden 
Abend bis Weihnachten kommt ein neues Fenster 
dazu. Alle sind herzlich eingeladen, die Fenster zu 
besichtigen und an den Apéros teilzunehmen. Die-
se finden draussen statt. Warme Kleider anziehen!

Am 20. Dezember findet ein Rundgang mit anschlies-
sender Musik (Kollekte: Richtpreis Fr. 5–10.– pro 
Person) und einem Weihnachts-Apéro statt. Wir 
treffen uns um 17.15 Uhr beim ersten Fenster. Auch 
dieses Jahr wird uns ein Esel auf dem Rundgang 
begleiten. Alle sind herzlich eingeladen, etwas Klei-
nes fürs Buffet mitzubringen. 

Schöne Adventszeit und frohe Weihnachten!

Adventsfenster in Wabern 2019

W a s  –  W a n n  –  W o

Tag Name Adresse Apéro
1 Schlosser Eichholzstrasse 84
2 Schlyja Eichholzstrasse 78
3 Niedan Eichholzstrasse 76
4 Gehrig Strandweg 20 17.15–19 Uhr
5 Lehnherr Strandweg 31
6 Berger Wysser Gossetstrasse 45
7 Dürr Heimgartner Strandweg 10 17.30–20 Uhr
8 Utz Gossetstrasse 29
9 Hafele-Spori Gossetstrasse 24
10 Pratisto-de Jager Gossetstrasse 22
11 Gurtner Zürcher Parkstrasse 43
12 Dreyfuss Tobola Parkstrasse 49
13 Zbinden Parkstrasse 48 17.30–19 Uhr
14 Holzer Eichholzstrasse 22 17–20 Uhr
15 Fischer, Kurth, Aerni, Bohnenblust Pappelweg 20
16 Stübi-Wohlgemuth Sonnmattstrasse 11
17 Schaub Schär Weyerstrasse 17
18 Putzi-Michel Weyerstrasse 28 ab 17.30 Uhr
19 Schweizer Austrasse 17
20 Reusser Gossetstrasse 75 Rundgang und Apéro
21 Ruprecht-Martignoli Mohnstrasse 74
22 Liebherr Eichholzstrasse 85
23 Jaun Hofer Eichholzstrasse 93
24 Bär Hammer Eichholzstrasse 91
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Apéro

Adresse

1

Putzi-M
ichel

ab 17:30

W
eyerstrasse 28

2

Schaub Schär

17:00-19:00

W
eyerstrasse 17

3

Schweizer

Austrasse 17

4

Borter Python

Gossetstrasse 66

5
Ruprecht-M

artignoli

Eichholzstrasse 102

6

Hertig

Eichholzstrasse 88

7

Schlyja

Eichholzstrasse 78

8

Lehnherr

17:00-19:30

Strandweg 31

9

Dürr Heimgartner

ab 17:30 

Strandweg 10

10

M
ischol  Brugger

Viktoriastrasse 44a

11

Stübi W
ohlgemuth

Sonnmattstrasse 11

12

Holzer

am 16.12. 17.00-19.30
Eichholzstrasse 22

13

Sprachheilschule

19:00-20:00 

Eichholzstrasse 18

14

Zbinden

Parkstrasse 48

15

Dreyfuss Tobola

Parkstrasse 49

16

Gurtner Zürcher

Parkstrasse 43

17

Addor

Cedernweg 10

18

Hafele- Spori

Gossetstrasse 24

19

M
eyer Heiniger

Gossetstrasse 36

20

Berger W
ysser

Adventssingen  18:00-

19:00 

Gossetstrasse 45

21

Reusser

Gossetstrasse 75

22

Allenbach

Eigenheimstrasse 12

23

Jaun Hofer

Rundgang und Apéro
Eichholzstrasse 93

24

Bär  Hammer

Eichholzstrasse 91

                  

             

                                          

Apéro Adresse
1 Putzi-Michel ab 17:30 Weyerstrasse 28
2 Schaub Schär 17:00-19:00 Weyerstrasse 17
3 Schweizer Austrasse 17
4 Borter Python Gossetstrasse 66
5 Ruprecht-Martignoli Eichholzstrasse 102
6 Hertig Eichholzstrasse 88
7 Schlyja Eichholzstrasse 78
8 Lehnherr 17:00-19:30 Strandweg 31
9 Dürr Heimgartner ab 17:30 Strandweg 10

10 Mischol  Brugger Viktoriastrasse 44a
11 Stübi Wohlgemuth Sonnmattstrasse 11
12 Holzer am 16.12. 17.00-19.30 Eichholzstrasse 22
13 Sprachheilschule 19:00-20:00 Eichholzstrasse 18
14 Zbinden Parkstrasse 48
15 Dreyfuss Tobola Parkstrasse 49
16 Gurtner Zürcher Parkstrasse 43
17 Addor Cedernweg 10
18 Hafele- Spori Gossetstrasse 24
19 Meyer Heiniger Gossetstrasse 36

20 Berger Wysser
Adventssingen  18:00-

19:00 
Gossetstrasse 45

21 Reusser Gossetstrasse 75
22 Allenbach Eigenheimstrasse 12
23 Jaun Hofer Rundgang und Apéro Eichholzstrasse 93
24 Bär  Hammer Eichholzstrasse 91
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Musikgesellschaft Köniz Wabern 
Konzerte im Advent der «Waberer 
Philharmoniker»
Wir freuen uns, dass wir unserem Publikum 
in der reformierten Kirche Wabern und der 
Thomaskirche Liebefeld dieses Jahr wieder 
neue Klangfarben präsentieren können. 
Nach Dudelsack, Alphorn, Gesang, Akkor-
deon, Panflöte und Gitarre spielen wir die-
ses Jahr mit vielen «Saiten»: Zusammen mit 
dem Rondo Wabra, einem Streichorchester, 
das aus dem früheren Singkreis Wabern 
hervorgegangen ist, führen wir ein Konzert 
der «Waberer Philharmoniker» in der Ad-
ventszeit durch.
Das Konzert eröffnet die Musikgesellschaft 
Köniz-Wabern und im Anschluss spielt das 
Rondo Wabra, bevor wir es mit gemeinsam 
gespielten Stücken abschliessen. Gemein-
sam möchten wir Sie mit bekannten Melo-
dien musikalisch auf die Adventszeit ein-
stimmen.
Die musikalischen Leiterinnen, Daniela Iva-
nova (MG Köniz Wabern) und Marianne 
Moser (Rondo Wabra), haben ein interes-
santes und abwechslungsreiches Konzert 
einstudiert. 

Sa, 30. November 2019, 20 Uhr
Reformierte Kirche, Wabern
So, 1. Dezember 2019, 17 Uhr
Thomaskirche, Liebefeld

Im Anschluss an die Konzerte laden wir Sie 
gerne in unsere kleine Festwirtschaft im 
Kirchgemeindesaal ein. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 
Der Eintritt ist frei. Kollekte im Anschluss 
an die Konzerte.

Lust auf Musizieren?

Neue Mitglieder sind bei uns jederzeit 
willkommen.
Der Besuch einer Musikprobe ist unver-
bindlich möglich.
Weitere Informationen unter
www.mgkoeniz-wabern.ch oder Tel. 078 
668 61 93 (Präsident)

Weihnachtsmarkt 
mit Samichlousbesuch 
im Bernau Park in Wabern
Was im Frühling als Idee begann, ist nun 
fertig ausgebrütet. Unter Federführung von 
Micheline Steiner vom Quartierzentrum 
Bernau beteiligen sich die Spielgruppe Cha-
let Bernau, die Kita Tabaluga, die Bibliothek 
Wabern und Anja Kehm beim Zusammen-
stellen von einem attraktiven vorweihnacht-
lichen Programm.
Am Freitag, 6. Dezember 2019, verwandelt 
sich der Bernau Park in einen stimmungs-
vollen Ort zum Verweilen und Geniessen 
für die ganze Familie. Mit Spannung erwar-
tet wird sicher der Besuch vom Samichlous!
An den Marktständen unter den Bäumen 
erwarten Sie viele handwerkliche und ein-
zigartige Geschenkideen zur Advents- und 
Weihnachtszeit. Leckereien für den kleinen 
Gluscht bis zum grossen Hunger werden 
angeboten.
Mit dem im Park gekauften Festpass à 5.– 
oder 10.– können die Kinder Lebkuchen 
verzieren, Glückspäckli fischen und Bade-
kugeln herstellen. Gwundrige Ohren lau-
schen einer Dezembergeschichte und beim 
Samichlous kann ein gefülltes Säckli abge-
holt werden.
Datum: Freitag, 6. Dezember, 15–18 Uhr
Der Samichlous kommt von 15.45 bis 
17.15 Uhr.
Nicht vergessen: Samichloussäckli reser-
vieren bis zum 3. Dez. bei micheline.stei-
ner@bernau.ch
Nichts wie hin – erlebe mit uns einen wun-
derschönen Dezembertag im Bernau Park – 
DEM Treffpunkt für Familien!

Iris Boldt, Bibliothek Wabern

W a s  –  W a n n  –  W o

Weihnachtsmusical im Spiegel: Der weite Weg nach Bethlehem

Im Dezember ist in der Stephanuskirche im 
Spiegel wieder ein grosses Weihnachtsmu-
sical zu sehen. Mit «Der weite Weg nach 
Bethlehem» kommt eine poetische und in 
Legenden gekleidete Geschichte zur Auf-
führung. Sie erzählt von einer Schnecke, 
die eine Reise ins Unbekannte wagt. Sie 
begegnet dabei vielen Lebewesen, die ihren 
Mut und ihre Ausdauer auf die Probe stel-
len. Das Musical ist sowohl für Kinder als 
auch für Erwachsene ein sehenswertes 
Erlebnis.

Mit dem Weihnachtsspiel setzen der Kir-
chenkreis und die Schule Spiegel ihre mehr 
als zehnjährige erfolgreiche künstlerische 
Zusammenarbeit fort. Rund siebzig Kinder 
wirken an den Aufführungen mit. Schüler-
Innen der dritten, vierten und fünften Klas-
se haben im Rahmen des Musikunterrichts 
unter der Leitung der Lehrerinnen Luzia 
Vonwil und Julia Vuloviç Lieder einstudiert. 
Nebst den Kindern wirkt ein generationen-
übergreifendes Musikensemble mit. Ein 
15-köpfiges Team übte das Theater ein und 
wird dabei vom kirchlichen Jugendarbeiter 
Philippe Häni und der Pfarrerin Melanie 
Pollmeier angeleitet.

Für Kinder ab fünf Jahren UND für Er-
wachsene

Aufführungen:
Mittwoch, 11. Dezember 2019, 15 Uhr
Freitag, 13. Dezember 2019, 19 Uhr
Samstag, 14. Dezember 2019, 17 Uhr; 
Apéro nach der Derniere auf dem Kirchen-
vorplatz
Stephanuskirche Spiegel
Keine Anmeldungen nötig. Kollekte.

Pop-up-Bar 3 Bienen
Die erfolgreiche Pop-up-Bar 3 Bienen im 
Spiegel hat sich in die Winterpause begeben. 
Zu einzelnen Anlässen lassen wir Betreiber-
Innen die Bar im Winter kurz aufleben. So 
zum Beispiel an Halloween, das wir mit er-
staunlich vielen BesucherInnen gefeiert 
haben. Der nächste geplante Anlass ist der 
6. Dezember. Der Samichlous wird uns be-
suchen und Grittibänze, Schöggeli und 
Mandarinli vorbeibringen. Auch im nächsten 
Jahr sind vor der Wiedereröffnung nach den 
Frühlingsferien noch einzelne Events geplant. 
Daten dazu sind noch nicht bekannt.
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Galerie Hess

Der Kunstmarkt am Gurten geht in seine 
vierte Ausgabe. In diesem Rahmen stellt 
Tea Herzig vom 27. November bis am 

21. Dezember immer am Mittwoch, Freitag 
und Samstag von 13 bis 17 Uhr ihre Kunst-
werke aus.

Heitere Fahne

Klavierkonzert von Michael 
Weiss

So, 26. Januar, 16 Uhr

Der Waberer Michael Weiss wird in der 
Haslerei im Zingghaus in Köniz erneut ein 
Klavier-Solo-Konzert geben. Er wird Stücke 
von Debussy und Schubert, vor allem aber 
von Chopin zum Besten geben. Der Eintritt 
ist frei, Kollekte. 

Bild: Tea Herzig, Pastell

Steiler Freitag – Gran Milonga Clan-
destina
Fr, 29. November, Tapas ab 18 Uhr, 
Milonga um 20 Uhr
¡eso! Auch diesen Winter öffnen wir unse-
ren Tango-Ballsaal und laden zum Tanz: 
Presentamooos la «Gran Milonga Clandes-
tina»! Schnürt die Tanzschuhe, Milonguer-
as y Milongueros.

Reservationen sind nur für das Tapas-Din-
ner nötig. Für die Milonga ohne Dinner muss 
nicht reserviert werden. Bei Fragen zur 
Milonga darf man sich gerne direkt an Va-
lentino und Camille wenden.

Heitere-Sonntagsbrunch
So, 1. und 22. Dezember, 10.30 Uhr
Der herzliche Sonntagsbrunch am Fusse 
des Gurtens für alle Sonntagskatzen, Kna-
bberhörnchen und Wandervögel. 
Frisches und regionales Buffet von 10.30 
bis 14 Uhr, bei Sonnenschein auf der Hei-
teren-Terrasse oder in der heimeligen Gast-
stube.

Benefiz-Zaubershow Rabbithole
Mo, 2. Dezember, Essen ab 18 Uhr, 
Show um 20 Uhr 
Die einzigartige Berner Zaubermixshow 
macht in der Heiteren Fahne halt. Bekann-
te ZauberkünstlerInnen aus der Schweiz 
und dem Ausland verzaubern die heiteren 
Bretter. Erlebe, wie fliessendes Wasser 
mitten in der Luft stehen bleibt, spüre, wie 
man Gedanken liest, bestaune, wie der 
harte Schweizer Franken butterweich wird 
und erfahre, wie sich Milch in Süssgeträn-
ke, Wein und sogar Schnaps verwandelt. 
Kommt vorbei, traut euch rein ins Hasenloch 
und lasst euch ein auf eine fantastische 
Welt voller Magie! Der Erlös des Abends 
fliesst vollumfänglich in Projekte der Hei-
teren Fahne. Mitunter sollen damit Löcher 
im Dach des Theatersaals gestopft werden.

Männerpalaver
Mi, 4. Dezember, Essen um 18 Uhr, 
Palaver ab 19.30 Uhr
Über Wesentliches reden – der persönliche 
Austausch unter Männern jeden Alters.
Palavern heisst, mit verschiedenen Männern 
über wesentliche Lebensthemen reden. Das 
Wort wandert beliebig im Männerkreis. Es 

spricht immer nur einer, alle andern hören 
zu. Themen werden weiterentwickelt. Wer 
Lust hat, bringt etwas Zusätzliches ein. 
Persönlich Erlebtes, spontan Aufgetauchtes, 
auch Unfertiges kann sich zu erstaunlichen 
Erkenntnissen zusammenfügen.

Heiteres Yoga *Freaks + Stars*
Do 5., 12. und 19. Dezember
Jeden Donnerstag heisst es Prana Prana 
Prana! Zuerst findet ein Acroyoga mit Amrei 
und Sarah von 17.45 bis 19 Uhr statt, da-
nach Yoga mit Silvana von 19.15 bis 20.45 
Uhr. 
Die Yogastunden finden in der Kegelbahn 
der Heiteren Fahne statt. Wenn du eine 
Matte hast, dann bring sie bitte mit. In der 
Heiteren Fahne hat es ca. 12 Matten. Yoga 
auf Kollekte – Herzensbeitrag deiner Wahl. 
Das Yoga ist für Menschen mit Besonder-
heiten geeignet.

Samichlous
Fr, 6. Dezember, 16 Uhr
Rute oder Chlousesäckli? Rund ums Feuer 
versammeln sich die kleinen Freunde und 
Freundinnen der Heiteren Fahne und lassen 
ihr Jahr von den zwei Samichlousen (ja, bei 
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uns ist alles etwas anders …) Revue pas-
sieren. Um 16 Uhr machen die Chlouse auf 
der Heiteren-Terrasse halt und bringen eine 
feine Suppe zur Stärkung mit.
Melde deine kleine Räuberin oder deinen 
Prinzen beim Samichlous an. Einen Text 
über die Höhenflüge und Stolpersteine 
nimmst du mit oder sendest du (noch bes-
ser) bis am 5. Dezember, 18 Uhr per E-Mail 
an info@dieheiterefahne.ch. Das Chlouse-
säckli kannst du selber mitnehmen.
Aber Achtung! Der Chlous hat leider nicht 
ewig Zeit – deshalb ist die Platzzahl be-
grenzt.

Steiler Freitag – Trampeltier of Love
Fr, 6. Dezember, Essen ab 18 Uhr, Show 
um 20 Uhr

Eher nicht ganz berechenbare, total hippe 
Quasi-Band aus Bern und Luzern

Bild Manuel Schüpfer

Es gibt einiges an Text zu hören. Das ist 
lustig und manchmal berührt es auch. Und 
es hat sogar ein Sousaphon dabei. Denn 
was die Banane bei den Früchten, ist das 
Sousaphon bei den Instrumenten: es ver-
heisst viel Spass. Ansonsten wird Liedgut 
dargeboten, jetzt neu auch auswendig! Die 
vier Herren glauben an die Kraft träfer Sprü-
che und struber Sätze. Und erst recht an 
diejenige der grossen Liebe! Die Presse ist 
auch begeistert: Kämpf singt katzfalsch, 
Hari versucht zu retten, Unternährer bläst 
unentwegt von hinten nach vorne. Und 
Dodell auch. Ausser, dass er nicht bläst. 
(Lorenz Bach in «Musik heute» 18.09.2017)

Okra und Rüebli Vol. 3
Sa, 7. Dezember, 18.30 Uhr Essen und 
Show
So, 8. Dezember, 10.30 Uhr Brunch 
und Show
Wir bitten zu Tisch!

Nach zwei erfolgreichen Folgen, geht die 
internationale Kochshow «Okra und Rüebli» 
in die dritte Runde und entwickelt sich wei-

ter. Mit Okra und Rüebli Vol. 3 bitten wir 
unsere Gäste zu Tisch, bekochen sie und 
erzählen ihnen von Menschen, mit denen 
wir gerne wieder mal essen würden – weil 
wir sie vermissen, weil sie uns ärgern, weil 
sie uns inspirieren oder weil wir uns einfach 
mal Zeit für sie nehmen möchten.

Zeller-Weihnacht: Benefiz!
Do, 12. Dezember, 18 Uhr Essen, um 
20 Uhr Konzert
Ein kunterbunter und feierlicher Bene-
fiz-Konzertabend des Berner Musikers Pa-
trik Zeller für das Kollektiv Frei_Raum.
Alle zwei bis drei Jahre vereint Patrik Zeller 
Musizierende aus seinem Umfeld, spielt mit 
ihnen ein Konzert und sammelt zu Gunsten 
einer kleinen, lokalen Organisation.
Dieses Jahr findet die Zeller-Weihnacht bei 
uns in der Heiteren Fahne statt: Auf der 
Bühne stehen Charakterköpfe aus der Ber-
ner Musik- und Theaterszene, die unter-

schiedlicher nicht sein könnten. Gespielt 
werden Eigenkompositionen sowie Covers, 
die man schon immer mal gerne interpretiert 
hätte. Der Erlös des Abends fliesst in Pro-
jekte des Kollektiv Frei_Raum, welches die 
Heitere Fahne betreibt.

Veganer Sonntagsbrunch
So, 15. Dezember, 10.30 Uhr
mit Grossundstarch – Die Veganerie in der 
Heitere Fahne!
Wir freuen uns auf vegane, verträgliche und 
herzerwärmende Leckereien! Der Brunch 
dauert wie gewohnt von 10.30 bis 14 Uhr 
und findet in der heiteren Gaststube oder 
auf der sonnigen Terrasse statt.
Preis je nach persönlicher Ausgangslage
20.– / 25.– / 30.–

Herzliches Znacht und Räuberrunde 
am Mittwoch
Mi, 18. Dezember, 18 Uhr Essen, 19.30 
Uhr Räuberrunde
Der Diskussionsabend mit kurligen Gestal-
ten und schelmischen Themen – offen für 
alle. Jeden Mittwoch gesellen sich kurlige 
Gestalten zur lauschigen Räuberrunde in 
der Heiteren Fahne. Aus den tiefsten Wäl-
dern tragen sie ihre Weisheiten und Räu-
bergeschichten hierher, um sie bei Kerzen-
licht und Malzkaffee mit uns zu teilen. 
Dabei dreht es sich mal um Scheitern, 
Philosophie, die schönen Dinge oder Wor-
te, je nachdem, woher der Wind grad weht. 

Mantrasingen – Songs of Healing
Mi, 18. Dezember, 19 Uhr
Durch das gemeinsame Singen entsteht ein 
harmonisches, vibrierendes Feld von Nähe 
und Freude, welches uns mit unserem in-
neren Kern und tiefen Momenten der Stil-

le und des Friedens verbindet. Wir singen 
Lieder, Gebete, Mantras und Gesänge aus 
der ganzen Welt.
Der Abend ist auf Kollekte – Herzensbeitrag 

Mich Gerber All Stars Jam Band
Fr, 20. Dezember, Essen ab 18 Uhr, 
Konzert um 20 Uhr

Das schöne Rauschen – ein Konzert zum 
Sich-Hinlegen und Sich-Hingeben.
Durch eine Carte Blanche in einem renom-
mierten Club Anfang 2013 ist eine span-
nende Formation entstanden, die Mich 
Gerber All Star Jam Band. Mit dieser neu-
en Zusammensetzung begeben sich vier 
hochkarätige Musiker auf eine spannende 
Reise.

Bild David Schweizer
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Die Musiker Al Comet (Ex-The Young Gods) 
an der Sitar, Wolfgang Zwiauer an Bass und 
Mandocello und Andi Pupato an Perkussi-
on betreten Neuland: sie kreieren einen 
groovigen Sound, der an ein Revival der 
Jamband Tradition erinnert und gleichzeitig 
ein 80 Minuten langes Raga ist, ein grosser 
musikalischer Bogen mit einem einzigen 
Grundton. Die Verbindung ist das Interesse 
an Technik und Intonation der Musik der 
Kulturen und deren Spiritualität. Das Re-
sultat ist wunderbar frische, überraschend 
vielseitige und beseelte Musik.

Heiteres Silvester
Di, 31. Dezember
Ein Heiteres Silvester mit Schmaus und 
Trank und kultureller Überraschung zur 
Feier eines wunderschönen 2019! Weitere 
Informationen zur Silvestersause kommen 
schon bald …

Café littéraire
Unser nächstes Treffen im Bistro Bernau 
findet statt am
Donnerstag, 12. Dezember, 9.30 Uhr

Im Dezember stellt jede Teilnehmerin ein 
Buch vor, das sie gerne schenken möchte.

Weitere Informationen unter:
www.cafelitteraire.jimdo.com

Villa Bernau

«Shared Reading»
Neu: Mi, 19 bis 20.30 Uhr
«Shared Reading» ist eine innovative lite-
raturbasierte Intervention. Angeleitet von 
einem ausgebildeten Shared-Reading-Lese-
leiter lesen wir gemeinsam eine Kurzge-
schichte und ein Gedicht und tauschen uns 
darüber aus. In einer Atmosphäre entspann-
ter Offenheit kann die inspirierende Wirkung 
von Literatur, von Texten und Wörtern er-
fahren und geteilt werden. Jedermann darf, 
aber niemand muss vorlesen oder sich am 
Gespräch beteiligen. Wer zuhört, gehört 
dazu.
Jeden Mittwoch. Keine Anmeldung. 
Teilnahme kostenlos (Kollekte). 
Leitung: Gregor Schguanin

Musig im Dach
So, 1. Dezember, ab 10.30 Uhr
Alle bringen ihr Musikinstrument oder die 
Stimmbänder mit, und wer kann, einen 
kleinen Beitrag zum Häppchenbüffet. Noten 
und Liedertexte liegen bereit. Und dann 
gehts los, in einen Sonntag voll Musik und 
Gesänge. Äbe, Musig im Dach. Mit Chris-
toph Geissbühler, Katrin Ott und Moël 
Volken.
Kollekte für Organisation und Raum

Die weiteren Daten: 
16. Februar und 29. März
Im Dachstock Chalet Bernau

Neuer Kurs: Yoga mit Tatjana
Ab Di, 3. Dezember, 17 bis 18.15 Uhr
Yoga in der Villa: Loslassen – starte ent-
spannt in den Feierabend! Lasse den Tag 
los und tanke frische Kraft für dich! Es er-
wartet dich eine Yogastunde mit Körper-, 
Atem- und Entspannungsübungen begleitet 
von philosophischen Gedanken oder The-
men aus unserem Alltag.

Ab Mi, 4. Dezember, 12 bis 13 Uhr
Free yourself: Befreie dich von Stress! – 
Gönne dir exakt zur Wochenmitte Zeit für 
Ruhe, Entspannung und Aktivierung! In nur 
60 Minuten wirst du total runterfahren 
können – eine Insel nur für dich geniessen 
und befreit in den Alltag zurückkehren. 

Ab Do, 5. Dezember 7 bis 8 Uhr
Morning Boost: Start your day right! – Star-
te mit einem Energieschub in den Tag!
Fällt es dir auch manchmal schwer, den Tag 
für dich gut zu starten? Dann bist du genau 
richtig hier, denn du wirst gestärkt und den 
Tag dann voller Power nutzen!
Anmeldung jeweils 24 Stunden vorher: info@
tatjanameier.ch
Infos: www.tatjanameier.ch

Yoga mit Tatjana für Kids
Mi, 4. Dezember, bis Mi, 12. Februar
Für Pippilottas und wilde Kerle!
9 x bewegen, atmen, entspannen und sich 
selber sein!

Kraft, Konzentration und Selbstvertrauen 
gewinnen!
In einer Gruppe von höchstens 10 Kindern 
im Alter von ca. 7 bis 10 Jahren wirst du 
während 60 Minuten die Möglichkeit haben, 
dich selber zu sein!! Du wirst dich und dei-
nen Körper spüren, während du dich be-
wegst, austobst, dich ausruhst, sprichst 
oder einfach da bist. Du wirst spüren, wie 
zufrieden, ausgeglichen und konzentriert 
du sein kannst und wie dir das hilft.
Mi, 13.30 bis 14.30: Pippilottas
Mi, 14.45 bis 15.45: Die wilden Kerle
Anmeldung bis 27.11., info@tatjanameier.ch

Gilbert Paeffgen Trio
Fr, 6. Dezember, 20.30 Uhr
Claude Meier – Acoustic Bass
Raphael Loher – Piano
Gilbert Paeffgen – Drums / Hackbrett

Das Gilbert Paeffgen Trio gibt es seit 2001. 
Der Musiker Gilbert Paeffgen schuf sich mit 
dieser Formation eine Plattform, auf welcher 
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er sich sowohl als Schlagzeuger wie auch 
als Hackbrettspieler bewegen und forschen 
kann. Sein Herzensanliegen war und ist es 
ausserdem, neben seiner Tätigkeit als 
Schlagzeuger, das Traditionsinstrument 
Hackbrett in den musikalischen Prozess zu 
integrieren:
Das Hackbrett ist oftmals Ausgangspunkt 
seiner Kompositionen und live ein bedeu-
tender Teil der Konzertperformance.

Türöffnung 20 Uhr
Eintritt 30.– (Ermässigt: 20.–)
In der Villa Bernau

Sonntags-Tavolata 
So, 15. Dezember, 17 Uhr
Zum Apéro ab 17 Uhr im Gartensaal der 
Villa Bernau
18 Uhr Nachtessen, Apéro 7.–, Znacht 
30.–, Dessert 5.–, plus Getränke, Menü 

jeweils auf www.bernau.ch, unter Agenda
Anmeldung bis Freitagabend
claudia.zurbuchen@bluewin.ch
oder 079 852 13 30

Familienznacht
So, 15. Dezember, 18 Uhr
Im Bistro der Villa Bernau
Büffet: 30.– für Erwachsene, Kinder pro 
Altersjahr 1.–, Dessert 5.–
plus Getränke. Menü jeweils auf:
www.bernau.ch, unter Agenda

Anmeldung bis Freitagabend
claudia.zurbuchen@bluewin.ch
oder 079 852 13 30

Eritreisches Abendessen
Fr, 20. Dezember, ab 19 Uhr
Mihreteab Asmelash und Alem Medhin la-
den die Gäste zum eritreischen Abendessen. 

Das Buffet umfasst Gerichte mit und ohne 
Fleisch. Und selbstverständlich fehlt das 
typische Injera-Fladenbrot nicht, mit wel-
chem die Speisen auch gegessen werden. 
Eine Reservation ist nicht nötig. Preis 20.— 
pro Person (plus Getränke).
Ab 19 Uhr

Katerjass
Do, 2. Januar, 15 Uhr, Offenes Jass- 
turnier
Die Partner werden für jede Runde neu 
ausgelost.
Türöffnung ist um 15 Uhr, Spielbeginn ist  
um 15.30 Uhr.
Statt einer Einschreibegebühr bringen alle 
einen Turnierpreis mit, im Wert von höchs-
tens 10 Franken.
Anmeldung nicht nötig

gurtenCLASSIC: Spannende Rennen, grosse Namen, tolle Stimmung

Multisportler Gabriel Lombriser aus Bern 
durch. Platz 3 ging an Silas Walther (Ober-
thal), Platz 4 an den unverwüstlichen Urs 
Schönholzer (Bern/47). 

Anita Weyermann überlegen
Noch bekannter war die Frauensiegerin: 
Anita Weyermann. Die 1500-m-WM-Dritte 
von 1997, nach wie vor bekannt mit ihrem 
«Gring ache u seckle», zeigte sich gereift 
und fiel mit Zurückhaltung auf der ersten 
Streckenhälfte auf. «Mir war klar, was auf 

mich zukommt», sagte sie dazu. Weyermann 
gewann mit einem Vorsprung von 5:14 min 
auf Janine Bühler (Sursee), 5:50 min auf 
Sonja Seiler (Burgdorf) und 6 min auf Lau-
ra Hubmann (LCA Bärn). Auch im Kurzdis-
tanzrennen setzten überregional bekannte 
Namen die Duftmarken: die Langenthalerin 
Nicole Egger, die Doppel-Schweizer-Meis-
terin dieses Jahres (Cross und 5000 m) bei 
den Frauen, sowie Binyam Furui, der Ber-

Das Comeback der gurtenCLASSIC ist ge-
glückt. Nach einem Jahr Pause, neuer Stre-
cke und neuer Führung zeugte die Grosszahl 
an begeisterten Gesichtern und die loben-
den Worte davon – obschon das Wetter 
nur bedingt mitspielte. «Toll, dass dieser 
Klassiker wieder auflebt», war immer wieder 
zu hören. Auf Widerhall gestossen ist auch 
die traditionelle Vielfalt mit: Hauptlauf (15 
km), Kurzlauf (9 km), Walking, 40 km Rad- 
und E-Bike-Rennen, Kinderläufen und Trak-
torrennen. 

Wie es der Tradition des Anlasses ent-
spricht, profilierten sich in den verschiede-
nen Rennen namhafte Athletinnen und 
Athleten. So prägte der Franzose Clément 
Durance das Hauptrennen, indem er als 
Einziger unter einer Stunde blieb. Der Mann 
mit Reputation, u.a. als Sieger des Brien-
zerseelaufs und Rang 9 am Jungfrau-Ma-
rathon, setzte sich mit einem soliden Vor-
sprung von 3:27 min vor dem bekannten 

ner Nachwuchsathlet bei den Männern. Das 
Radrennen entschieden der Berner Chris-
toph Friedli und die Luzernerin Simone Fenk 
für sich. Insgesamt klassierten sich gut 1200 
Sportlerinnen und Sportler – ein Erfolg. Und 
die neue Organisation um das Führungsduo 
mit Thomas Winkler und Janak Zumbrunn 
konnte mit Genugtuung festhalten: «Das 
Konzept passt, wie die grossmehrheitlich 
sehr aufbauenden Rückmeldungen bestä-
tigen.» Jörg Greb

Singkreis: Neue Gelegenheit 
zum Mitsingen!

Alle, die gerne singen, sind beim Singkreis 
Wabern goldrichtig. 2020 widmen wir uns 
der beliebten «Petite Messe solennelle» von 
Gioachino Rossini. 

Projektstart ist am Montag, 13. Januar 
2020, 19.30 Uhr in der Kirche Wabern, 
Konzert am 30. Oktober 2020 in der Fran-
zösischen Kirche Bern, mit Teilaufführungen 
in vier Gottesdiensten. 
Projektbeitrag 120 Franken (inkl. Noten und 
Übungs-CDs)

Anmeldung erbeten bis 15. Dezember 2019 
unter admin@singkeis wabern.ch.
Kontakt: Claire Blaser, Chorsekretärin, Tel. 
078 649 25 75
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Fischerclub Wabern
Auflösung per Ende Jahr

81 Jahre nach seiner Gründung löst sich 
der Fischerclub Wabern per Ende 2019 
auf. Mit seinem Clubhaus an der Aare, 
der «Fischer-Ranch», hatte der Fischer-
club 2014 sein Zuhause verloren. Die 
Suche nach einem Ersatz blieb erfolg-
los. Bereits die Geburtsstunde des 
Vereins war eng mit einer Hütte ver-
bunden.

1938 beschloss das aus 30 Mitgliedern 
bestehende Indianerlager an der Gürbe, 
mit dem Bau der ersten Fischerhütte an 
der Gürbe die lose Gemeinschaft der Indi-
aner durch die Gründung des Fischerclubs 
Wabern zu festigen. Bereits 1947/48 konn-
te dann die «Fischer-Ranch» am Gürbespitz 
auf dem Gemeindegebiet von Kehrsatz dank 
aufwändigem Frondienst errichtet und ein-
geweiht werden.
In der Fischer-Ranch fanden regelmässig 
gemeinsame Anlässe statt:
–  im Frühling die Saisoneröffnung zum Fo-

rellenfang
–  im Herbst der Start zum Aeschfischen
–  Weihnachts- und Neujahrsanlässe
–  Grillfeste
–  im Frühling und Herbst Hüttenwärcheten 

(Instandsetzungsarbeiten an der und um 
die Fischerhütte)

–  andere spontane Hüttenfestivitäten (Wild 
essen, Risotto kochen usw.)

Die Hütte stand auch für Anlässe (Famili-
entreffen, Firmenfeste usw.) ausserhalb des 
Vereins zur Verfügung.

Stammtisch und Ausflüge
Nebst der Fischerhütte gab es auch einen 
Donnertagsstamm, anfänglich im Restaurant 
Bären und nach dessen Schliessung im Re-
staurant Brauerei. Er wurde von den Mit-
gliedern rege genutzt, um Fischerlatein 
auszutauschen.
Der Club organisierte auch Ausflüge, um 
fremde Fischgewässer im In- und Ausland 
kennenzulernen und auch den Kontakt zu 
andern Fischern zu fördern. Legendär wa-
ren etwa herbstlichen Pilzausflüge zusam-
men mit den Rüschegger Fischern.

Fischzucht und Fischessen
Um die Fangzahlen in Aare und Gürbe zu 
erhalten, engagierte sich der Fischerclub 
Wabern auch in der Aufzucht von Jungfi-
schen. Die erste Aufzuchtanlage befand sich 
im Naturschutzgebiet des Seelhofenzopfen. 
Diese Anlage musste wegen zu geringem 
Frischwasserzufluss aufgegeben werden, 
aber die Aufzucht konnte im ertragsreiche-
ren Gaselbach bis ins Jahr 2015 weiterge-
führt werden. 

Der Fischerclub führte, um Wabern auch 
etwas zurückzugeben, Fischessen in der Vil-
la Bernau durch. Diese Fischessen waren bei 
der Bevölkerung sehr beliebt und spülten 
auch das Geld für den Unterhalt der Fischer-
hütte in die Kasse. Das war aufgrund der 
verschiedenen Hochwasser ab 1987 
(1999/2005/2007/2013/2014) und der da-
raus notwendigen Renovationen auch bitter 
nötig, um die Fischer-Ranch erhalten zu kön-
nen.

Das Ende
Der November 2014 brachte dann eine 
grosse Zäsur. Die geliebte Fischer-Ranch 
musste dem Hochwasserschutz-Ausbau am 
Aare-Ufer definitiv weichen. Die Kantons-
verantwortlichen konnten auch keinen Er-
satzstandort zwischen Rubigen und Bern 
anbieten, da der Hochwasserschutz solche 
Bauten nicht zulässt. Durch den Verlust des 
Klubhauses ging viel vom Esprit des Fischer-
vereins verloren. 

Mit regelmässigen attraktiven Treffen und 
externen Anlässen (Kegelabende, Wochen-
endfischen am Bergsee, interessante Aus-
flüge) wurde versucht, den Zusammenhalt 
weiterhin zu erhalten und zu fördern, was 
leider nicht im gewünschten Rahmen gelang. 
Zudem wurde das Fischessen in der Bernau 
wegen der schwindenden Mitgliederzahlen 
fallen gelassen.

Da die Suche nach einem neuen Vereinslo-
kal leider keinen Erfolg brachte, hat sich 
der Fischerclub Wabern schweren Herzens 
entschieden, den Verein per Ende 2019 
aufzulösen.



anne gurtner Dipl. FusspFlegerin

Seftigenstrasse 240  3084 Wabern
annegurtner@sunrise.ch

077 422 23 25 

n e u  i m  wa b e r n - z e n t r u m 
Die FusspFlege-praxis Für sie & ihn                                                                                                                                       

Fusspflegepraxis / Pedicure
Anne Gurtner, dipl. Fusspflegerin, PEDI-Suisse

Seftigenstrasse 240, 3084 Wabern (Coop-Zentrum)
1. OG mit dem Lift, Termin nach Vereinbarung
annegurtner@sunrise.ch
077 422 23 25 Neu: täglich für Sie da!

Erstvermietung  

ab März 2020

Breitenacker 
Kehrsatz

Ihr stadtnahes  
Zuhause unter  
Kirschbäumen
2 ½- bis 5 ½-Zimmer-Wohnungen 
in stilvoller Architektur und mit 
energieschonender Infrastruktur. 

Tag der offenen Tür
Sa, 7. Dezember
14 – 16 Uhr

www.breitenacker-kehrsatz.ch 
Tel. 031 328 86 86

MASSAGEN

• Klassische Ganzkörpermassage
• Sportmassage
• Fussrefl exzonenmassage
• Manuelle Lymphdrainage
• Bindegewebsmassage und Segmentmassage
• Spez. Rückenmassage und Nackenmassage
• Hot Stone
• Indian Head Massage

MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

• Pédicure
• Entf ernen von Hornhaut, 
 Hühneraugen, Dornwarzen usw.
• Pfl ege des Fusses 
 (Peeling, Maske, Massage)
• Pfl ege der Nägel 
 (schneiden, Nagelhaut entf ernen, 
 lackieren)

Auch Hausbesuche sind möglich!

Gesundheitspraxis
Esther Horisberger
ärztl. dipl. Masseurin
dipl. Shiatsu-Therapeuti n E.S.I.

Chaumontweg 2
3095 Spiegel bei Bern
Telefon 031 971 60 15

info@gesundheitspraxis-horisberger.ch
www.gesundheitspraxis-horisberger.ch

Bus 16 Stati on Spiegel
Bus 19 Stati on Spiegel oder Steingrubenweg

Parkplatz vorhanden

Mitglied:
VdMS, Verband dipl. Masseure der Schweiz
SVNH, Schweiz. Verband für natürliches Heilen
SGS, Shiatsu Gesellschaft  Schweiz
EMR und ASCA

Shiatsu – Massagen – Fusspflege – Kosmetik Eine Oase der Ruhe und Entspannung Harmonie für Körper, Geist und Seele

KOSMETIK

für Sie und Ihn!

• Gesichtsbehandlung Standard und Luxory
• Aknebehandlung, Altersakne
• Make-up
• Haarentf ernung, Dépilati on
• Wimpern und Brauen färben
• Brustpfl ege
• Rückenpfl ege (Peeling, Vapo, Maske)
• Manicure
• Manicure spezial mit Peeling und Maske
• Dr. Schrammek
• Thalasso-Gesichtsbehandlungen

Erleben Sie die wohltuende, regenierende und 
erfrischende Behandlung mit Meeralgenprodukten

• Wellnesspakete
Individuell nach Ihren Wünschen zusammengestellt, 
z.B. Fusspfl ege – Gesichtsbehandlung – Rückenmassage 

Verkauf und Beratung

 (schneiden, Nagelhaut entf ernen, 

Massagen
Fusspflege
Kosmetik
Shiatsu
von Kranken- 
kassen anerkannt

Gesundheitspraxis
Esther Horisberger
ärztl. dipl. Masseurin
dipl. Shiatsu-Therapeutin E.S.I.
Chaumontweg 2
3095 Spiegel bei Bern
Telefon 031 971 60 15

info@gesundheitspraxis-horisberger.ch
www.gesundheitspraxis-horisberger.ch

Wasserwerkgasse 31 • 3011 Bern • Tel. 031 313 14 14
kazi-west@kazi-metall.ch • www.kazi-metall.ch

Elegante
Balkonverglasung
Draussen verweilen in allen Jahreszeiten

Elegante
Balkonverglasung
Draussen verweilen in allen Jahreszeiten

Normannenstrasse 12 • 3018 Bern • Tel. +41 31 313 14 14
info@kazi-metall.ch • www.kazi-metall.ch

Köniz und Wabern
031 971 63 39

Ines Bartels-Bögli

Bögli
Bestattungen

GmbH boegli-bestattungen.ch

Das Familienunternehmen in dritter Generation
Seit vielen Jahrzehnten beraten wir und erledigen sämtliche Aufgaben im Todesfall

kompetent und zuverlässig. Wir sind 365 Tage rund um die Uhr für Sie da.

Ines Bartels-Bögli    Ralf Bartels    Regine Hostettler

20171204_Bögli Bestattungen GmbH_Inserat_Wabern Post_neg
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Urs Lüthi Kirchstrasse 194  3084 Wabern
Tel. 031 964 10 60  www.montanova.ch  info@montanova.ch

Bürgin Elektro
Beat Bürgin Elektro AG
Bellevuestrasse 52 Telefon 031 972 87 00 info@buergin-elektro.ch
3095 Spiegel Fax 031 972 87 01 www.buergin-elektro.ch

Vertrauen verbindet
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Reformierte Kirche 
Adventskalender der KUW 3. Klasse. Ein-
ladung zum Zusammensein bei Kaffee und 
Guetzli. Pfrn. Maria Fuchs Keller

Fr, 13./20. Dezember, 19 Uhr, Kirche
Wort und Musik im Advent – Innehalten 
mit Orgelmusik und Adventstexten. Pfrn. 
Maria Fuchs Keller; Pfr. Bernhard Neuen-
schwander; Andreas Scheuner, Orgel

Mi, 18. Dezember, 14.30 Uhr, Saal
Nachmittag 60+ – Weihnachtsfeier mit 
Musik und Geschichten im Kirchgemein-
dehaus. Eva Schwegler; Pfr. Bernhard 
Neuenschwander; Chörli

Bild Thommy Weiss, pixelio.de

Di, 24. Dezember, 17 Uhr, Kirche
Kurze Feier an Heiligabend für alle Gene-
rationen. Pfrn. Maria Fuchs Keller; Kin-
derchor, Leitung Maria Ryser

Di, 24. Dezember, 23 Uhr, Kirche
Gottesdienst an Heilig Abend. Pfr. Bernhard 
Neuenschwander; Misa Stefanovic, Violine; 
Andreas Scheuner, Orgel

Mi, 25. Dezember, 9.30 Uhr, Kirche
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl. 
Pfrn. Maria Fuchs Keller; Astrid Wolfisberg, 
Trompete; Andreas Scheuner, Orgel

Zyklus Zwingli
Teil 1: Podiumsgespräche

Vor 500 Jahren kam 
Zwingli nach Zürich und 
brachte die Reformati-
on in der Schweiz ins 
Rollen. Sein Einfluss ist 
für die hiesigen refor-

mierten Kirchen bis auf den heutigen Tag 
prägend – Grund genug, sich darüber Re-
chenschaft zu geben. Der Zyklus will Zwing-
lis reformatorischen Ansatz aufzeigen und 
auf seine Gültigkeit für die heutige Zeit 
befragen.

Di, 3. Dezember: Zwinglis Theologie mit 
Prof. Dr. Martin Sallmann, Uni Bern
Di, 10. Dezember: «Zwingli» im Zwingli-Film 
mit Stefan Haupt, Regisseur Zwingli-Film

Wabern
www.kg-koeniz.ch

Verwesentlichung
«Mensch, werde wesentlich! Denn wenn die 
Welt vergeht, so fällt der Zufall weg, das 
Wesen, das besteht», notiert Angelus Sile-
sius. Es ist leicht, sich im Vielen zu verlieren 
– in unserer wohlgesättigten Überflussge-
sellschaft erst recht. Viel schwieriger ist die 
Besinnung aufs Wesentliche. Doch diese 
tut not. Unsere Ressourcen sind begrenzt, 
unsere Lebenszeit allzumal, und das Able-
gen von Unwesentlichem befreit.
Auch die Kirche muss wesentlich werden. 
Sie wendet viel Energie auf, traditionelle 
Inhalte zu verwalten. Doch was für einen 
Glauben und was für eine Kirche brauchen 
wir heute wirklich? Vor einigen Monaten 
ist der Film «Zwingli» in die Kinos gekom-
men. Vor 500 Jahren hat Zwingli die Kirche 
auf seine typisch schweizerische Art ver-
wesentlicht. Die Folgen prägen uns bis 
heute. Es lohnt sich, sich mit ihm ausein-
anderzusetzen und so zu klären, was heu-
te für unseren Glauben und unsere Kirche 
wesentlich ist. 
Die Adventszeit lädt dazu ein. Das Viele ist 
im Advent überall präsent; doch in der Flut 
der Dinge können wir die Frage kaum un-
terdrücken, was denn nun eigentlich we-
sentlich ist. Die Botschaft des Glaubens ist 
klar: Gott ist gegenwärtig, mitten in uns, 
hier und jetzt. Deshalb sollen wir erwachen, 
Unwesentliches loslassen, wesentlich wer-
den und diejenigen sein, die wir in diesem 
Moment wirklich sind. Oder um noch ein-
mal an Angelus Silesius zu erinnern: «Wird 
Christus tausendmal in Bethlehem geborn 
und nicht in dir: du bleibst noch ewiglich 
verlorn».
Entscheidend ist, dass Gott heute in mir 
gegenwärtig ist. Machen wir uns also bereit 
für die Geburt Christi in uns und Gottes 
Gegenwart in dieser Welt, und werden wir 
wesentlich!

Bernhard Neuenschwander, Pfarrer

Advent und Weihnachten
So, 1. Dezember, 11 Uhr, Kirche
Familiengottesdienst zum 1. Advent. Pfrn. 
Maria Fuchs Keller; Kinderchor. Anschl. 
Brunch im Kirchgemeindehaus

Mi, 4./11. und Do, 19. Dezember, 
17.30–20.30 Uhr, Kirchgemeindehaus

Jeweils um 19.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus. Gesprächsleitung Pfr. Dr. Bernhard 
Neuenschwander

Teil 2: Café religio-philosophique
Die religiösen, philosophischen oder ganz 
alltäglichen Fragen zum Thema «Zwingli» 
stellen die Teilnehmenden. Die Diskussion 
wird moderiert und vertieft gemeinsam mit 
dem Philosophen Dr. Markus Waldvogel.

Sa, 14. Dezember, 11 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Leitung Pfr. Dr. Bernhard Neuen-
schwander

Zwischenhalt im Labyrinth: Träumen
Di, 10. Dezember, 18.30 Uhr, Rasenla-
byrinth beim Alten Pfarrhaus, Waldblickstra-
sse 26. Mit Imbiss. Eva Schwegler und 
Labyrinthgruppe: Angela Richner, Rosema-
rie Ursenbacher, Marlis Salzmann

Pensionierungskurs

An der Schwelle – 
von der Arbeit in eine neue Lebenszeit
Für Frauen und Männer ab 55 Jahren.
Fünf Kursabende in Form von Erfahrungs-
berichten, Einzelstudien, Referaten und im 
Austausch unter den Teilnehmenden:

Di, 14. Januar: 
Arbeit – Würdigung und Loslassen
Di, 28. Januar: 
Geld – allgemeine Finanzberatung
Di, 11. Februar: 
Spiritualität – Sinn und Beziehungen
Di, 25. Februar: 
Körper – Selbstfürsorge und Ressourcen
Di, 10. März: 
Zukunft – Vision und Gestaltung
Jeweils 19–21.30 Uhr (Imbiss ab 18.30 
Uhr), verschiedene Kursorte

Kosten: Mit Ausnahme des 2. Abends 
(Finanzberatung) bildet der Kurs ein Gan-
zes und kostet Fr. 60.–/Person. Kosten 2. 
Abend Fr. 15.–
Leitung: Markus Dolder und Petra Wälti, 
Sozialdiakonie
Info/Anmeldung bis 7. Januar: markus.
dolder@kg-koeniz.ch, 031 978 32 23 
Alle unsere Veranstaltungen finden Sie in 
reformiert. 12/2019 und auf unserer Web-
site www.kg-koeniz.ch
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Schwarzenburg – Martin Mägli
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Chrummfadenflue, Nünenen, Gantrisch, Bürglen, Bire, Ochsen – Martin Mägli
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Eiger, Mönch, Jungfrau von Uebeschi – Martin Mägli

April / Avril
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Ochsen, Rüschegg – Martin Mägli

Juni / Juin
SA
SA

SO
DI

MO
LU

DI
MA

MI
ME

DO
JE

FR
VE

SA
SA

SO
DI

MO
LU

DI
MA

MI
ME

DO
JE

FR
VE

SA
SA

SO
DI

MO
LU

DI
MA

MI
ME

DO
JE

FR
VE

SA
SA

SO
DI

MO
LU

DI
MA

MI
ME

DO
JE

FR
VE

SA
SA

SO
DI

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

22
23

24

25

26

Rüeggisberg – Martin Mägli
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Nünenen, Gantrisch, Gurnigel – Martin Mägli

August/ Août
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Sense bei Schwarzenburg – Martin Mägli

September/ Septembre 
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Gerzensee – Martin Mägli

November/ Novembre
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Aarelauf bei Belp – Martin Mägli

Dezember/ Décembre
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Thun vom Gurnigel – Martin Mägli

Mai/ Mai
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Mühledorf – Martin Mägli

Oktober/ Octobre
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Berner Alpen vom Gurnigel – Martin Mägli

Bestellen Sie bei
kalender@jordibelp.ch oder  
Telefon 031 818 01 66  

CHF 29.–
pro Stück 

Ab 3 Kalendern 

CHF 26.– pro Stück

Der neue  
Gantrisch-Kalender  
ist da! Das emotionale Schmuckstück 

im Format 494×313 mm 
betont die wunderschöne Region, 

in der wir zuhause sind.
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WabernWabernSpiegelA g e n d a

Regelmässig
Ludothek
Chalet Bernau
Di + Do 15.30 –18 Uhr, Sa 10 –12 Uhr
Ferienöffnungszeiten:
Do 15.30 –18 Uhr
An Samstagen vor Feiertagen und 
vor Schulferien geschlossen.

Bibliothek Wabern
Schulhaus Morillon
Di – Fr 15 –18 Uhr
Sa 10–13 Uhr
Während der Schulferien: Di, Do, Sa

Villa Bernau
El-Ki-Treff: für Kinder von 0 bis 4
Dienstag, 9 –11 Uhr

juk – Jugendarbeit 
Köniz / Wabern
Jugend-Atelier, Jugend-Büro, Band-Raum
• Nutzung nach Absprache

Jugend-Job-Börse
• mittwochs, 14–18 Uhr

Kontakt / Info: 
norman.gattermann@koeniz.ch
079 379 03 70

Jungschar Terra Nova
Jeden 2. Samstag, 14–17 Uhr
Für Mädchen und Jungs von 7 bis 15
Start im Weyergut, Mohnstrasse 4
Kontakt: Bohne, Tirza Ottersberg
www.jsterranova.jemk.ch

Schachklub Köniz–Wabern
Jeden Mittwoch, 20 Uhr 
im Wabern-Stöckli
Infos unter www.skkw.ch

Schulferien
Winterferien
Sa, 21.12.2019 – So, 5.1.2020
Sportferien:
Sa, 15.2. – So, 23.2.2020
Frühlingsferien:
Sa, 4.4. – So, 19.4.2020

Abfallkalender
Sperrgut, Graugut: Wabern Fr, Spiegel Do
Papier: Wabern und Spiegel
Mi, 18. Dezember

Grünabfuhr kann der Graugutabfuhr mit 
Grüngutmarken mitgegeben werden.

Metall- und Schredderaktionen wieder im 
Jahre 2020.

Abfalltelefon 031 970 93 73
Mo, Mi, Fr, 14–16 Uhr

Was im Spiegel und in Wabern läuft …
Die Veranstaltungen finden Sie auch auf www.wabern.ch unter Agenda & Wabern Spiegel.

Dezember
So 01. 10.30 Musig im Dach, Chalet Bernau
So 01. 20.00 MG Köniz-Wabern – Konzert mit Rondo Wabra, Thomaskirche
Mo 02. 18.00 Benefiz-Zaubershow Rabbithole, Heitere Fahne
Di 03. 18.00 Frauen St. Michael / Adventsbesinnung, kath. Kirche Köniz
Di 03. 19.30  Podiumsgespräch. Zwinglis Theologie, ref. Kirchgemeindehaus 

(ref. KGH)
Mi 04. 17.30 Leuchtender Adventskalender der KUW3-Klasse, ref. KGH
Mi 04. 19.30 Männerpalaver. Männerfreundschaft, Heitere Fahne
Do 05. 12.15 Mittagstisch, Anm. P. Wälti 031 978 32 64, ref. KGH
Fr 06. 15.00–18.00 kleiner Weihnachtsmarkt im Bernau-Park
Fr 06. 16.00 Samichlous im Bernau-Park, Anm. micheline.steiner@bernau.ch
Fr 06. 17.00 3-Bienen-Bar – Samichlous, Pop-up-Bar 3 Bienen
Fr 06. 17.00 Chlouse-Schoppe, Wabräu Brauereibeizli
Fr 06. 18.00 Samichlous in der Heiteren Fahne
Fr 06. 18.00 Steiler Freitag – Trampeltier of Love, Heitere Fahne
Fr 06. 20.30 Gilbert Paeffgen Trio, Villa Bernau
Sa 07. 18.30 Okra und Rüebli, Vol. 3, Heitere Fahne
So 08. 10.30 Okra und Rüebli, Vol. 3, Heitere Fahne
Di 10. 18.30 Zwischenhalt im Labyrinth «Träumen», Altes Pfarrhaus
Di 10. 19.30 Podiumsgespräch: «Zwingli» im Zwingli-Film, ref. KGH
Mi 11. 14.00 Spielnachmittag, ref. KGH
Mi 11. 15.00 Musical. Der weite Weg nach Bethlehem, Stephanus-Kirche
Mi 11. 17.30 Leuchtender Adventskalender der KUW3-Klasse, ref. KGH
Do 12. 09.30 Café littéraire, Villa Bernau / Bistro
Do 12. 18.00 Zeller-Weihnacht – Benefiz, Heitere Fahne
Fr 13. 19.00 Wort und Musik im Advent, ref. Kirche
Fr 13. 19.00 Musical. Der weite Weg nach Bethlehem, Stephanus-Kirche
Sa 14. 11.00 Café religio-philosophique: Zwingli, ref. Kirchgemeindehaus
Sa 14. 17.00 Musical. Der weite Weg nach Bethlehem, Stephanus-Kirche
So 15.  Singkreis Wabern – Anmeldeschluss neues Projekt
So 15. 10.30 Heitere Veganer Sonntagsbrunch, Heitere Fahne
So 15. 17.00 Tavolata, Anm. claudia.zurbuchen@bluewin.ch, Villa Bernau
So 15. 18.00 Familienznacht, Anm. claudia.zurbuchen@bluewin.ch, Bernau
Mi 18. 10.00 Weihnachtsfeier Sprachheilschule – Hauptprobe, St. Michael
Mi 18. 14.30 Nachmittag 60+ – Weihnachtsfeier für Senior*innen, ref. KGH
Mi 18. 19.00 Mantrasingen – Songs of Healing, Heitere Fahne
Do 19. 17.30 Leuchtender Adventskalender der KUW3-Klasse, ref. KGH
Fr 20. 14.30 Glühwein-Höck (anstelle Frytig-Zmorge), ref. KGH
Fr 20. 18.00 Mich Gerber All Stars Jam Band, Heitere Fahne
Fr 20. 19.00 Wort und Musik im Advent, ref. Kirche
Fr 20. 19.00 Eritreisches Abendessen, Villa Bernau
Sa 21. 18.00 HERO5 – Giele Club, Jugendtreff STAR – Villa Bernau
Di 31.  Heiteres Silvester, Heitere Fahne

Januar
Do 02. 16.00 Katerjass – Offenes Jassturnier, Villa Bernau
Mi 08. 19.30 Männerpalaver. Abenteuer Vater, Villa Bernau
Mo 13. 19.30 Singkreis Wabern – Projektstart, ref. Kirche



MARAG Garagen AG seit 1980
Autogaragen und Carrosserie Kompetenz für alle Marken www.marag-garagen.ch

Standorte: Belpbergstrasse 3+5
3125 Toffen
Tel. 031 819 25 33
toffen@marag-garagen.ch

Gürbestrasse 13
3125 Toffen
Tel. 031 819 25 45
toffen@marag-garagen.ch

Seftigenstrasse 198
3084 Wabern
Tel. 031 960 10 20
wabern@marag-garagen.ch

Vertretungen:

WOHNBAU . GEWERBEBAU . UMBAUTEN . SANIERUNGEN     www.billbaut.ch

WIR ERHALTEN 
WERTE, BEI JEDER 
ART VON UMBAU. 
Auch 25 Jahre nach seinem Verbot taucht der
Werkstoff Asbest immer noch in Form von 
Wand- und Bodenbelägen, Spritzbeschichtungen, 
Leichtbauplatten, Verkleidungen, Putzen so-
wie Dichtungen und Füllstoffen auf.

Die A. Bill AG ist Ihr erfahrener Partner für
alle Umbauten. Und insbesondere auch
Ihr SUVA-anerkannter und -geprüfter Spezia-
list für die Asbest-Thematik, von der Er-
kennung über die Entnahme und Einschätzung 
von Proben bis hin zum Rückbau und der
fachgerechten Entsorgung.

Sie planen einen Umbau? 
Rufen Sie uns an: 031 960 15 15.

A. Bill AG . Seftigenstrasse 315 . CH-3084 Wabern BE

Inkl. 

zerti�zierte

Asbest-

sanierung

JETZT AKTUELL
kostenlose und unverbindliche

Liegenschaftsschätzung
Ihr Immobilienberater der Region

Rolf Allimann
079 375 00 57
rolf.allimann@follow.immo
www.follow.immo

  FRYTIG–
SCHOPPE

1. FREITAG 
IM MONAT

17:00 – 23:00

   FYRABE–
 BIER

ALLE RESTLICHEN 
FREITAGE

17:00 – 21:00

BRAUEREI WABRÄU GMBH
Gurtenareal 30

CH-3084 Wabern
Tel: 031 961 89 51

kontakt@wabraeu.ch
w w w.wabraeu.ch

facebook/wabraeu

Stefan Duff
Bestatter

Im Todesfall beraten und unterstützen wir Sie mit einem 
umfassenden und würdevollen Bestattungsdienst.

Bern und Region seit 1975

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern; office@egli-ag.ch, www.egli-ag.ch, 24 h-Tel. 031 333 88 00

Gerber Storen AG
Rolladen    •    Storen    •    Reparaturservice
Föhrenweg 72 3095 Spiegel
Telefon 031 971 22 92 Fax 031 972 09 87

Grenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.chGrenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.chGrenzweg 1 I  Postfach 108 I  3097 Liebefeld I  031 972 21 22 I  www.moessinger.ch

Kaiser Holzbau                    
Zimmerei – Innenausbau
Umbauten – Renovationen

Kirchackerweg 31 A 3122 Kehrsatz
Tel: 031 964 10 88 www.kaiser-holzbau.ch
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Hans-Peter Kohler 
Gemeinderat

Der Vorsteher der 
Direktion Bildung und 
Soziales über die 
Integration und Vielfalt 
in Könizer Schulen. 

Info: So funktioniert 
der Winterdienst
Seite 3

Label: Was bedeutet 
«Energiestadt GOLD»?
Seite 5

Events: 
Das läuft im Advent
Seite 6

In Spezialkursen können leistungsstarke Schülerinnen und Schüler an zusätzlichen Themen und Projekten arbeiten.

Integration und Vielfalt in den 
Könizer Schulen 
Alle Kinder und Jugendliche sol-
len möglichst im Schulbezirk ihres 
Wohnortes die Schule besuchen 
können und dort eine ihrem Ent-
wicklungs- und Lernstand ange-
messene Förderung erhalten. Im 
überarbeiteten Konzept zur Integ-
ration und Vielfalt in Könizer Schu-
len wurde Bewährtes beibehalten 
und Neues hinzugefügt.

In der Gemeinde Köniz gibt es sechs 
Schulbezirke mit 16 Schulhäusern. Zu-
dem besteht im Bereich der besonde-
ren Massnahmen mit der Gemeinde 
Oberbalm eine Zusammenarbeit. Da 
kommt dem Konzept zur Integration 
und Vielfalt in den Schulen eine beson-

dere Bedeutung zu, regelt es doch die 
einheitliche Entwicklung und Umset-
zung in diesem Bereich.

Das erste Integrationskonzept der Ge-
meinde Köniz wurde im Jahr 2009 er-
arbeitet und umgesetzt. Die Gemeinde 
hatte sich damals für ein teilintegriertes 
Modell entschieden, das den Schulen 
die Autonomie über die Wahl von inte-
grativer Förderung überliess. Die meis-
ten Schulen wählten den integrativen 
Weg. Die Erfahrung hat jedoch gezeigt, 
dass der integrative Ansatz auch an 
Grenzen stossen kann. Weiter muss-
ten mit dem neuen Bildungsreglement 
vom August 2014 operative Teile neu 
organisiert werden. Mit der Einführung 

des Lehrplans 21 ändern zudem Be-
griffe. All diese Gegebenheiten waren 
Gründe für die Überarbeitung des Inte-
grationskonzepts für die Könizer Schu-
len.

Im aktualisierten Konzept steht die Ge-
meinde weiterhin zu den dezentral ge-
führten Schulstandorten, die sich den 
örtlichen Bedingungen anpassen und 
eine Schule für möglichst alle Kinder 
des Ortsteils sind. 

Das Konzept sieht weiter die Beibehal-
tung und den Ausbau des Angebotes 
für Schülerinnen und Schüler mit be-
sonderen Bedürfnissen vor. So wurde 
auf Beginn dieses Schuljahres das 
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Publi kation der Gemeinde Köniz.

Redaktion
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Offen für Anliegen der Bürgerinnen und Bürger
Haben Sie gute Ideen? Oder 
möchten Sie konstruktive Kritik 
üben? Ich diskutiere gerne mit 
Ihnen über die Zukunft unserer 
Gemeinde. Ihre Ansichten über 
Köniz interessieren mich.

Anmeldung: T 031 970 92 02
Geben Sie bei der Anmeldung  
bitte das Thema an.

Annemarie Berlinger-Staub
Gemeindepräsidentin

Angebot an heilpädagogischen Son-
derklassen von zwei auf vier Klassen 
erhöht. In diesen Klassen werden Kin-
der mit einem behinderungsbedingten 
Sonderschulbedarf unterrichtet. Köni-
zer Kinder, die bis anhin eine Sonder-
schule ausserhalb der Gemeinde besu-
chen mussten, können damit innerhalb 
der Gemeinde zur Schule gehen. Das 
Angebot wird über einen Leistungsver-
trag mit der Gesundheits- und Fürsor-
gedirektion vollumfänglich vom Kanton 
finanziert.

Auch leistungsstarke und begabte 
Schülerinnen und Schüler sollen an je-
der Schule in der Gemeinde Köniz von 
einem besonderen Angebot mit erwei-
terten Lernzielen profitieren können. Es 

sind dies Schülerinnen und Schüler, die 
nicht in den Bereich einer «Hochbega-
bung» fallen, aber sehr gute Schulleis-
tungen erbringen und im Unterricht 
zeitweise unterfordert sind. In Semes-
terkursen können diese Schülerinnen 
und Schüler während der Unterrichts-
zeit einen Kurs bei einer Lehrperson 
der Begabtenförderung besuchen. In 
diesen «Sputnik-Kursen» können leis-
tungsstarke Schülerinnen und Schüler 
an zusätzlichen Themen und Projekten 
(z. B. Robotik) arbeiten und über die 
Klassengrenzen hinweg soziale Kon-
takte mit anderen leistungsstarken 
Schülerinnen und Schülern knüpfen.

Die Qualitätssicherung und Umsetzung 
des Konzepts «Integration und Vielfalt 

in Könizer Schulen» obliegt der Be-
gleitgruppe Integration, welche von der 
Leitung der Koordinationsstelle für be-
sondere Förderung geleitet wird. Das 
übergeordnete Gremium ist die Schul-
kommission Köniz, welche die strate-
gische Führung der Könizer Schulen 
wahrnimmt.

Es ist letztendlich festzuhalten, dass 
eine gelungene Integration und eine 
offene Schule für die Vielfalt vor Ort 
nur mit motivierten und professionel-
len Lehrpersonen und Schulleitungen 
sowie einer kooperativen Zusammen-
arbeit mit den Erziehungsberechtigten 
funktionieren kann. 

Der Scherlibach wurde im Jahr 
2016 renaturiert. Seither ist er ein 
Paradies für Forellen. 

Wer auf einem Spaziergang dem Scher-
libach von der Sense Richtung Nieder-
scherli folgt, dem kommt wohl irgend-
wann das bekannte Lied von Franz 
Schubert über die launische Forelle im 
hellen Bächlein in den Sinn. Doch bis 
vor 2007 suchte man im Gewässer ver-
gebens nach munteren Fischen, da eine 
grössere Schwelle im Mündungsbe-
reich die Fischwanderung behinderte. 

Aufwertung im Jahr 2016
2016 erfolgte eine Aufwertung des 
Bachs, da der Fischbestand trotz des 
naturnahen Bachlaufs immer noch sehr 
bescheiden war. Dies vor allem, weil 
Kiesbänke als Laichablageplätze für die 
Fische und Lebensraum für Kleinlebe-
wesen als wichtiges Futter für Fische 
fehlten. Zudem mangelte es an Struk-
turen, wo sich Jungfische vor Feinden 
verstecken konnten. Als Aufwertung 
wurden grosse Mengen an Totholz 
(ganze Bäume mit Ästen und Wurzel-

werk) in den Bach verbaut und grössere 
Mengen Kies zugeführt. Damit diese 
Holzmengen bei Hochwasser-Ereignis-
sen nicht zu grossen Schäden führen, 
mussten die Bäume mit Metallstangen 
und Drahtseilen fest verankert werden.

Kühles Nass im Sommer
Der renaturierte Scherlibach wurde da-
raufhin zu einem Paradies für Forellen, 
da vor den eingebauten Baumstäm-
men Kiesflächen entstehen, auf denen 
Fische ablaichen können. In dem kie-
sigen Untergrund finden die Forellen 
zudem viel Nahrung in Form von Klein-
lebewesen wie Bachflohkrebse oder 
Köcherfliegen. Auch die vielen Wurzel-
stöcke im Wasser beherbergen Lebe-
wesen und bieten vor allem den jungen 
Forellen Unterschlupf und Schutz vor 
Fressfeinden und Hochwasser. 

Der aufgewertete Scherlibach hat noch 
eine weitere Funktion, die mit zuneh-
mendem Klimawandel und heissen 
Sommern immer wichtiger wird: Als 
relativ kühles Seitengewässer der 
Sense bietet er den Fischen eine Aus-

weichmöglichkeit, wenn das Wasser 
der Sense im Sommer zu stark erwärmt 
wird. Forellen fühlen sich im Wasser 
wohl, wenn die Temperatur unter 18 
Grad Celsius liegt. Ab 20 Grad Celsius 
leiden die Fische unter Stress. 

Abteilung Umwelt und Landschaft / IZ Eichholz

Naturperlen: Forellen im Scherlibach

Totes Holz für lebendige Gewässer: Totholz im 
Scherligraben. 
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raufhin zu einem Paradies für Forellen, 
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Wenn der grosse Schnee kommt …
…. freuen sich die Kinder, weil 
sie schlitteln können. Pendlerin-
nen und Pendler hingegen wün-
schen sich, dass die weisse Pracht 
möglichst rasch von Strassen und 
Trottoirs geräumt wird, damit sie 
pünktlich an ihr Ziel kommen. Und 
mittendrin befindet sich das Win-
terdienst-Personal. 

Die Mitarbeitenden der Gemeinde Kö-
niz haben den Auftrag, situationsge-
recht zu reagieren – ob im Frühling, 
Sommer, Herbst oder eben im Winter. 
Das eingespielte Winterdienstdispo-
sitiv hilft, bei Schneefall und Eisglätte 
den Überblick zu bewahren und die 
richtigen Entscheidungen zu treffen. 
Jedes Jahr vom 28. Oktober bis zum 
31. März wechseln sich wöchentlich 
sieben Personen beim Winterdienst-
pikett ab. Die zuständige Pikettperson 
muss aufgrund von Wettervorhersa-
gen und Messgeräten im Strassennetz 
innerhalb von kurzer Zeit entscheiden, 
ob bei Schneefall ein Teil- oder gleich 
ein Vollalarm ausgelöst werden soll. 
Dies unabhängig davon, ob Tag oder 
Nacht ist. Während bei einem Teilalarm 
vorwiegend gemeindeeigenes Perso-
nal und Fahrzeuge eingesetzt werden, 
kommen bei einem Vollalarm auch ex-
ternes Personal und Fahrzeuge zum 
Einsatz. Dabei ist das Strassennetz in 
drei Dringlichkeitsstufen eingeteilt. Zu-
erst werden

•  Hauptverkehrsstrassen, Steilstrecken,
•  Strassen mit öffentlichem Verkehr,
•  Strassen zu Bahnhöfen, Spitälern, 

Feuerwehr, Polizei- und Sanitätspos-
ten,

•  Haltestellen des öffentlichen Verkehrs,
•  wichtige Fusswegverbindungen und 

Treppen

gepflügt und/oder gesalzen. Ist dieses 
Streckennetz bearbeitet und schneit es 
nicht weiter, kommen

•  Quartierstrassen,
•  Fussgängerverbindungen und Trep-

penanlagen zu Schulhäusern,
•  Radwege, Industrie- und Gewerbean-

lagen sowie Fahrgassen öffentlicher 
Parkplätze

an die Reihe. Danach werden alle üb-
rigen öffentlichen Strassen, Wege und 
Verkehrsflächen geräumt.

Die Dringlichkeitsstufen sind in einem 
Routenplan festgehalten. Bei anhalten-
dem Schneefall werden die Strassen 
der ersten Dringlichkeitsstufe wieder-
holt vom Schnee befreit. Die Fahrbah-
nen der Kantonsstrassen (Freiburg-, 
Seftigen-, Muhlern-, Köniz-/Schwarzen-
burgstrasse) werden vom Kanton ge-
räumt, die angrenzenden Trottoirs von 
der Gemeinde.

Salz, Splitter, Pflug und Handarbeit
Auf dem grössten Teil des Netzes wird 
Streusalz verwendet. Ein spezielles 
Augenmerk gilt den Bus- und Post-
autorouten und deren Haltestellen, 
wichtigen Verbindungsstrecken, steilen 
Strassen sowie Abschnitten in den Zen-
tren. Auf den Trottoirs wird im Bedarfs-
fall auch Splitter eingesetzt. Ab einer 
Schneehöhe von rund fünf Zentimetern 
oder bei Schneeverwehungen kommt 
der Schneepflug zum Einsatz. Für die 
Schneeräumung von Hand stehen be-
schränkte personelle Kapazitäten zur 
Verfügung. Diese werden bei Fussgän-
gerstreifen, Haltestellen des öffentli-
chen Verkehrs, Treppen und zur Sicher-
stellung der Strassenentwässerung bei 
Einlaufschächten eingesetzt.

Hohe Ansprüche an Winterdienst
Der Winterdienst muss vielen Ansprü-
chen genügen. Besonders bei starkem 
Schneefall oder Eis- und Schneeglät-
tebildung sind die im Einsatz stehen-
den Mitarbeitenden einer grossen Be-
lastung ausgesetzt. So lässt sich etwa 

nach einem Pflugeinsatz nicht vermei-
den, dass Parkplätze oder private Haus-
ausfahrten mit Schneewächten ver-
sperrt werden oder dass eine Eisfläche 
auf einer Quartierstrasse über einen et-
was längeren Zeitraum nicht gesalzen 
werden kann. Das Winterdienst-Perso-
nal gibt zu jeder Tages- und Nachtzeit 
sein Bestes – und ist dankbar, wenn die 
Bevölkerung Verständnis für die oft an-
spruchsvollen Wintersituationen zeigt.

Urs Reischmann, 

Abteilung Verkehr und Unterhalt

Zahlen und Fakten

•  Gemeindestrassenlänge Total  
177 km davon Prio. 1: 45 km,  
2+3: je 66 km

•  Max. eingesetzte Personen:  
intern 30, extern 10

•  Max. eingesetzte Fahrzeuge: 
intern 15, extern 13

•  Anzahl Pflüge: 25

•  Anzahl Streuer Salz/Splitt: 23

•  Verbrauch Splitt 2018: 241 m3

•  Verbrauch Salz 2018: 437 t.

E Neu im Jahr 2019 in Dienst ge-
stellt: MAN-Lastwagen der Gruppe 
Fahrzeuge und Werkstatt, noch 
ohne Winterdienstgeräte.

H Der Traktor des externen Winter-
dienstleisters Beat Zbinden, Pflug 
und Streuer, sind im Besitz der Ge-
meinde.
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Dank der Köniz-App 
den Abfall nicht mehr 
vergessen Jederzeit und überall informiert, was in 

Köniz läuft: Das bietet die Köniz-App. 
Kostenlos auf Smartphones down-
loadbar, bietet dieser innovative Dienst 
eine Vereinfachung des Bürger-Behör-
den-Dialoges und bringt den Nutzen-
den zudem jederzeit und überall kom-
pakten Zugang zu unzähligen Informa-
tionen rund um die Gemeinde Köniz.

Neben Medieninformationen, News 
und amtlichen Publikationen kann man 
sich mit nur einem Knopfdruck für die 
Abfall-Entsorgungsdaten abonnieren. 
Die praktische Erinnerungsfunktion 
hilft, unregelmässige Touren wie Sperr-
gut und Metallabfuhr nicht zu verpas-
sen. Zudem können alle Könizer Sam-
melstellen und deren Standort, Öff-
nungszeiten etc. eingesehen werden.

Ein weiteres Modul der Köniz-App ist 
«Touren & Routen», wo Tipps für ver-
schiedene thematische Ortsrundgänge 
und Wanderungen abgefragt werden 
können. Die Köniz-App informiert zu-
dem über die Könizer Vereine und inte-
griert auch Inhalte von Drittanbietern. 
So werden Informationen über Fahr-
pläne, Mobility-Standorte, Sehenswür-
digkeiten, den Wohnungsmarkt und der 
Wetterbericht zur Verfügung gestellt.

Insgesamt enthält die App gegenwär-
tig mehr als ein Dutzend attraktive in-
teraktive Module und wird in Zukunft 
laufend weiter ausgebaut. Produziert 
wurde die App mit der anthrazit AG, 
einem der führenden Schweizer Un-
ternehmen im Bereich Mobile-Govern-
ment. 

Die App ist verfügbar für iOS und And-
roid und kann kostenlos im App-Store/
Google Play bezogen werden. 

Erfahren Sie mehr unter: 
www.koeniz.ch/app

loadbar, bietet dieser innovative Dienst 
eine Vereinfachung des Bürger-Behör-
den-Dialoges und bringt den Nutzen-
den zudem jederzeit und überall kom-
pakten Zugang zu unzähligen Informa-
tionen rund um die Gemeinde Köniz.

Neben Medieninformationen, News 
und amtlichen Publikationen kann man 
sich mit nur einem Knopfdruck für die 
Abfall-Entsorgungsdaten abonnieren. 
Die praktische Erinnerungsfunktion 
hilft, unregelmässige Touren wie Sperr-
gut und Metallabfuhr nicht zu verpas-
sen. Zudem können alle Könizer Sam-
melstellen und deren Standort, Öff-
nungszeiten etc. eingesehen werden.

Am Sonntag, 15. Dezember 2019, 
ist Fahrplanwechsel. In Köniz gibt 
es folgende Änderungen: Neu wird 
auf der Buslinie 10 der Takt zwi-
schen Köniz und Ostermundigen 
verdichtet, auf der Linie 19 werden 
Verdichtungskurse bis Blinzern 
eingesetzt. 

Linie 10: Taktverdichtung zwischen 
Köniz und Ostermundigen
Ab dem 15. Dezember 2019 verkehren 
die Kurse der Linie 10 im Abschnitt zwi-
schen Köniz Schloss und Ostermundi-
gen Wegmühlegässli während der Mor-
gen- und Abendspitzenstunden jeweils 
zwischen Montag und Freitag nicht 
mehr im 3-, sondern neu im 2,5-Minu-
ten-Takt. Demnach wendet während 
dieser Zeit jeder zweite Kurs beim 
Schloss Köniz. Daraus ergibt sich für 
die Haltestellen ab Schloss Köniz bis 
Schliern ein 5-Minuten-Takt. Wer sich 
ab dem Hauptbahnhof Bern in einem 
Kurs bis Schloss Köniz befi ndet, jedoch 
nach Schliern will, kann entweder die 
Haltestellen Brühlplatz und Köniz Zen-
trum zum einfachen Umsteigen benut-
zen oder bis zum Schloss fahren und 

dort die Schwarzenburgstrasse zur Hal-
testelle Richtung Schliern überqueren. 
In Kursen, welche beim Schloss Köniz 
wenden, erfolgt eine entsprechende 
Ansage im Fahrzeug. 

Linie 19: Verdichtungskurse bis 
Blinzern
Kurse, welche bis anhin während der 
Hauptverkehrszeit von Montag- bis 

Freitagmorgen von Bern bis zur Halte-
stelle Steinhölzli gefahren sind, verkeh-
ren neu bis zur Endhaltestelle Blinzern. 
Damit profi tiert die Bevölkerung aus 
dem Raum Spiegel/Blinzern von einem 
dichteren Morgenangebot.

Urs Reischmann, 

Abteilung Verkehr und Unterhalt

Fahrplanwechsel 2019: 
Die Neuerungen

Die Haltestelle Schloss Köniz ist umgebaut: die Verdichtungskurse halten hinter dem Unterstand.
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In Kursen, welche beim Schloss Köniz 
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Kurse, welche bis anhin während der 
Hauptverkehrszeit von Montag- bis 

Freitagmorgen von Bern bis zur Halte-
stelle Steinhölzli gefahren sind, verkeh-
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Damit profi tiert die Bevölkerung aus 
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Abteilung Verkehr und Unterhalt

Fahrplanwechsel 2019: 
Die Neuerungen

Die Haltestelle Schloss Köniz ist umgebaut: die Verdichtungskurse halten hinter dem Unterstand.
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Die Gemeinde Köniz wurde dieses 
Jahr zum dritten Mal in Folge als 
«Energiestadt GOLD» ausgezeich-
net. Nach der erstmaligen Verlei-
hung des GOLD-Labels 2011 bestä-
tigen die Rezertifizierungen 2015 
und 2019, dass Köniz auf dem rich-
tigen Weg ist und sich stetig ver-
bessert. 

Am Energietag 2019, welcher am 11. Ok-
tober 2019 in Locarno stattfand, durfte 
Gemeinderat Hansueli Pestalozzi, 
stellvertretend für die Gemeinde Kö-
niz, zum dritten Mal das «Energiestadt 
GOLD»-Label entgegennehmen. Die 
Auszeichnung geht an Gemeinden, 
welche sich aktiv für mehr Energieeffi-
zienz, erneuerbare Energien und eine 
umweltverträgliche Mobilität einsetzen. 
Um das GOLD-Label zu erhalten, müs-
sen mindestens 75 Prozent der mögli-
chen Punkte erreicht werden. Die Ge-
meinde Köniz konnte sich im Vergleich 
zu 2015 um zwei Prozentpunkte auf 78 
Prozent steigern.

Hansueli Pestalozzi, Gemeinderat und Vorsteher der Direktion Umwelt und Betriebe, an der Label-
vergabe am Energietag 2019 in Locarno. 

Energiestadt ist ein Programm von 
EnergieSchweiz und das Gefäss 
der freiwilligen Massnahmen zur 
Umsetzung der Energiestrategie 
2050 des Bundes. Es unterstützt 
Gemeinden, Städte, Regionen und 
Areale, welche energetisch sinn-
volle Massnahmen im Rahmen ih-
rer Handlungsmöglichkeiten um-
setzen.
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giestadt-Labels sind anspruchsvoll, 
was langfristig hohe Standards garan-
tiert und das Label zu einem wertvollen 
Planungs-, Qualitätssicherungs- und 
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vier Jahre erfolgt ein Re-Audit, bei dem 
die Planung und Umsetzung von Mass-
nahmen in sechs verschiedenen Berei-
chen des kommunalen Handlungsspiel-
raums geprüft wird. Dabei werden die 
Anforderungen zum Erhalt des Labels 
bei jedem Mal strenger. Für die GOLD- 
Auszeichnung müssen mindestens 75 

Prozent der möglichen Punkte erreicht 
werden – man kann sich also nicht auf 
den Lorbeeren ausruhen, wenn man 
einmal ausgezeichnet worden ist. 

Fünf Millionen «EnergiestädterIn-
nen» in der Schweiz
In der Schweiz gibt es bereits 447 
Energiestädte, davon tragen 54 das 
Gold-Label. Fünf Millionen Schweize-
rinnen und Schweizer leben in Ener-
giestädten, also rund 60 Prozent der 
Schweizer Bevölkerung. Das Label 
Energiestadt wirkt als treibender Motor 
für lokales Energie- und Klimaengage-
ment. Mit dem Programm konnten 
schweizweit bereits erhebliche Mengen 
an CO2-Emissionen vermieden werden. 
Hinzu kommt, dass mit Gebäudesanie-
rungen, Effizienzmassnahmen und 
dem Ausbau erneuerbarer Energien 
zahlreiche Arbeitsplätze entstanden 
sind. Das macht Energiestadt zu einem 
erfolgreichen und europaweit aner-
kannten Label. 

Energiestadt auf dem Weg zur Kli-
maneutralität
Das Label unterstützt die Gemeinde 
Köniz weiterhin, um die kommunale 
Energiepolitik auf die Energiestrategie 
2050 und das Ziel von netto-0-Emissio-
nen auszurichten. Das Label macht den 
Erfolg sichtbar und ist wichtig für die 
Akzeptanz der eingesetzten Gemeinde-
ressourcen. Zudem wird durch das La-
bel die abstrakte Energiestrategie sicht-
bar und erlebbar. 

Flavia Senn, Fachstelle Energie 

Köniz erneut «Energiestadt GOLD» 

Das Energiestadt-Programm kurz 
durchleuchtet
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Handgemachte Geschenke und kulinarische Köstlichkeiten: 
Der traditionelle Weihnachtsmarkt auf dem Schlossareal Kö-
niz lockt am zweiten Wochenende im Dezember mit seiner 
gemütlichen Adventsstimmung. Auch die Kinder kommen 
nicht zu kurz. So warten zum Beispiel der Samichlaus, das 
Rösslispiel und der Wachs zum Kerzenziehen auf die kleinen 
Gäste. Der Eintritt ist frei. 

Samstag, 7. Dezember 2019, 10.00 Uhr
Sonntag, 8. Dezember 2019, 10.00 Uhr

Schlossareal Köniz
www.kulturhof.ch

Weihnachtsmarkt auf dem 
Schlossareal

An verschiedenen Daten im Dezember werden im Pfarrei-
zentrum St. Josef in Köniz und im Schulhaus Blindenmoos 
in Schliern aus farbigem Wachs Kerzen kreiert und verziert. 
Das Kerzenziehen eignet sich für Alt und Jung. Am Montag, 
16. Dezember 2019, wird im Pfarreizentrum St. Josef ein be-
sinnliches Kerzenziehen speziell für Erwachsene durchge-
führt. 

Weitere Informationen und Daten: 
www.kathbern.ch 
(Pfarreizentrum St. Josef) 

www.kerzenziehen.jimdo.com 
(Schulhaus Blindenmoos Schliern)

Kerzenziehen in Köniz und Schliern

Adventsverlosung auf

Im Dezember fi ndet auf der Facebook-Seite der Gemeinde Köniz 
(www.facebook.com/koeniz) die traditionelle Adventsverlosung statt. 
Während der Adventszeit werden regelmässig attraktive Preise verlost, 
welche von verschiedenen Institutionen und Vereinen mit Könizer Bezug 
zur Verfügung gestellt werden. Die erste Verlosung wird am 1. Dezember 2019 
aufgeschaltet. Machen Sie mit – auch ohne Facebook-Profi l. 
Weitere Informationen fi nden Sie bei den jeweiligen Verlosungen. 

www.facebook.com/koeniz

Das läuft in Köniz im Advent: 
www.koeniz.ch/veranstaltungen
www.bernau.ch
www.bejazz.ch
www.gepard14.ch
www.dieheiterefahne.ch
www.koenizerbibliotheken.ch
www.konzerte-bern.ch
www.konzerttheaterbern.ch
www.kulturhof.ch

Auch die Könizer Orts- und Quar-
tiervereine sowie die Leiste haben 
im Advent einiges zu bieten: Wei-
tere Informationen fi nden Sie auf 
deren Webseiten. Eine Übersicht 
zu den Orts- und Quartiervereinen 
sowie Leisten erhalten Sie unter 

www.koeniz.ch/ortsvereine 
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Bibliothek Köniz – Sonntag, 8. De-
zember, 10.00–11.00 Uhr, Für Kin-
der ab 3 Jahren

Es ist schon Tradition, dass wir in der 
Bibliothek Köniz zur Adventszeit die 
Theatermacherin und Leseanimatorin 
Susi Fux mit ihrem Figurentheater be-
grüssen dürfen.
Wie macht man aus einem Bücherberg 
eine Wiese oder ein Schloss? Woher be-
kommt man ganz schnell ein Pferd oder 
einen Drachen? Wo gibt es die schöns-
ten Geschichten und Träume? Die kleine 

Prinzessin hat grosse Wünsche und 
dank der Hilfe der Kinder wird auch ei-
niges möglich.

Eintritt Kinder CHF 5.– / 
Erwachsene CHF 10.–. 
Platzzahl beschränkt. 

Tickets sind nur im Vorverkauf 
erhältlich. Keine Tageskasse

Ticketvorverkauf in der 
Bibliothek Köniz, 
Stapfenstr. 13, 3098 Köniz

Die Prinzessin auf dem 
Bücherberg – ein Figurentheater 
von und mit Susi Fux

Bibliothek Niederscherli – Freitag, 29. November 2019, 19.30 Uhr
In Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreis Niederscherli

Buchhändlerinnen und Buchhändler 
der Buchhandlung Voirol in Bern stellen 
Herbstneuheiten und Weihnachtsbü-
cher vor. Sollten Sie auf der Suche nach 
einem passenden Weihnachtsgeschenk 
sein, können Sie die Bücher vor Ort 
auch erwerben.

Apropos Weihnachtsgeschenk: Ein 
Geschenk mit Langzeitwirkung sind 
unsere Gutscheine für Jahresabonne-
ments: 365 Tage voller Spannung, Un-
terhaltung, Nervenkitzel, Information 
und Gefühl sind garantiert!

Bibliothek Köniz / 
Bibliothek Niederwangen
Für Kinder bis 10 Jahren

Die leeren Socken können bis zum 29. 
November 2019 in der Bibliothek abge-

geben und dann, an einem zugewie-
senen Tag, gefüllt mit allerlei Überra-
schungen und Leckereien wieder abge-
holt werden. Die Socken hängen vom 3. 
bis 21. Dezember 2019 in der Bibliothek.
Ab Montag, 2. Dezember 2019, ist auf 

der Webseite www.koenizerbibliothe-
ken.ch oder in der Bibliothek ersicht-
lich, welches Kind an welchem Tag sei-
nen Strumpf abholen kann. 

Danke, dass es  
Sie gibt.
Caritas Bern hilft armutsbetroffenen 
 Familien und benachteiligten Menschen 
im Kanton Bern. Ihre Unterstützung – 
Spende oder Legat – ist wertvoll.  
Herzlichen Dank!

Bestellen Sie unsere Vorsorge mappe 
und den Jahresbericht:  
info@caritas-bern.ch oder 
031 378 60 00

Spendenkonto 30-24794-2         
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Was soll ich lesen? 
Büchertipps für Erwachsene

Socken-Adventskalender
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Feuermeldestelle 118
Sanitäts-Notruf 144
Polizei-Notruf 117
Polizeiwache Köniz KAPO 031 368 76 41
Polizeiinspektorat Köniz 031 970 95 15
Gemeindeverwaltung 031 970 91 11
Sektionschef 031 634 90 11
Ärzte-Notfalldienst Region 090 057 67 47
Pikett Wasserbau / Strassen 079 653 65 76
Pikett Wasserversorgung 031 971 12 13
Musikschule Köniz 031 972 18 20
Juk – Jugendarbeit Köniz 031 970 95 69
Könizer Jugendgruppen 031 971 85 26
Könizer Bibliotheken 031 970 96 51
Familienerg. Kinderbetreuung 031 970 92 49
Berufs- und Laufbahnberatung 031 633 80 00
Erziehungsberatung 031 635 24 50
Beratungsstelle für Suchtfragen 031 970 94 14
Fachstelle Prävention 031 970 95 69
Pro Senectute 031 359 03 03
Spitex Region Köniz 031 978 18 18
Arbeitsamt 031 970 95 09
Bestattungsdienst 031 970 92 43

Wichtige Telefonnummern

www.abfall.koeniz.ch | abfall@koeniz.ch

Abfalltelefon 031 970 93 73

Abfall | Separatsammlungen 2019
  Papier Metall

3084 Wabern 18.12.      – 

3095 Spiegel  18.12. –

3097 Liebefeld  16.12. –

3098 Schliern 16.12. –

3098 Köniz 11.12. –

3144 Gasel 4.12. –

3145 Niederscherli  4.12. –

3145 Oberscherli  4.12. –

3147 Mittelhäusern  4.12. –

3172 Niederwangen  11.12. 2.12.

3173 Oberwangen  11.12. 2.12.

3174 Thörishaus  4.12. 2.12.

Mitte Dezember wird das 
Abfallmerkblatt 2020 an alle 
Haushalte verschickt.

Abfalltipps:
Senftuben, Joghurtdeckel 
und Tiernahrungsschalen 
aus Alu können an den 
Recyclingsammelstellen in der 
Büchsensammlung entsorgt 
werden. Aluminium ist sehr 
energieaufwändig in der 
Herstellung. Deshalb ist das 
Recycling wichtig. 

Abfall

Recyclingsammelstellen in der 
Büchsensammlung entsorgt 
werden. Aluminium ist sehr 

Herstellung. Deshalb ist das 

Jugendliche der Jugend-Job-Börse 
Bern/Köniz beantworten alltägliche 
Fragen rund um Smartphone, Tab-
let, Handy, Laptop, Digitalkamera 
und Social Media. 

Wie bediene ich mein neues Smart-
phone? Wie funktioniert die Filmka-
mera von meinem Tablet? Wie lösche 
ich Daten von meinem Laptop? Wie te-
lefoniere ich mit dem Smartphone gra-
tis ins Ausland? Bei solchen oder ähn-
lichen Fragen helfen die Jugendlichen, 
also die Generation 2.0, der Jugend-
Job-Börse Bern/Köniz weiter. 
Nächste Einzelberatungen in Kö-
niz: Mittwoch, 18. Dezember 2019, 
und Mittwoch, 22. Januar 2020, 
jeweils von 14–17 Uhr, im «Wösch-
Huus» auf dem Schlossareal Kö-

niz. Anmeldungen bis spätestens 
eine Woche vor der Einzelberatung 
an norman.gattermann@koeniz.ch 
oder unter 031 970 94 87.

Weitere Informationen und Termine 
fi nden Sie unter:
www.jugend-job-boerse-bern.ch

Generation 2.0 erklärt 
neue Medien

Dieses junge Schweizer Quartett um 
Florian Weiss begeistert landauf, 
landab die Fachpresse und ihre stetig 
wachsende Fangemeinde. Es knorzt, 
knirscht, knistert und knackt, wenn die 
ehemaligen Studenten der HKB durch 
das Unterholz des Jazz stapfen. Die vier 
Musiker vermögen auch ohne Harmo-
nieinstrument Licht in die dunkelsten 
Winkel zu bringen und dabei die Hand 

des Zuhörers nicht loszulassen. Im Be-
Jazz Club taufen sie ihr zweites Album 
«Refugium». 

Freitag, 6. Dezember 2019, 
20.30 Uhr, BeJazz Club 
Vidmarhallen, Liebefeld

www.bejazz.ch

Woodoism im 
BeJazz
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Fuhrer
Fenster
und Türen

Investition
in die
Zukunft.

Fuhrer Schreinerei AG
Die Fenster- und Türenfabrik
3122 Kehrsatz · Tel. 031 961 35 55

  info@fuhrerschreinerei.ch  
www.fuhrerschreinerei.ch

Fuhrer 
Fenster 

und Türen

Investition 
in die 

Zukunft.

RYF HOLZBAU AG RÜMLIGENSTRASSE 11
3128 RÜMLIGEN

STEINGRUBENWEG 91
3095 SPIEGEL B. BERN

031 809 22 18
www.ryf-holzbau.ch
mail@ryf-holzbau.ch

Sicher daheim – wir springen ein

SPITEX RegionKöniz
Landorfstrasse 21
3098 Köniz
031 978 18 18
info@spitex-koeniz.ch
www.spitex-regionkoeniz.ch

Das Restaurant steht allen offen. Kommen Sie 
doch mal auf ein Mittagessen oder am Nachmittag 
zu Kaffee & Kuchen bei uns vorbei.

Der neue Treffpunkt im Quartier

Hell, frisch, einladend.

Seit Ende Oktober 2019 ist das Alters- und Pflegeheim 
Weyergut Bethanien nach zweijähriger Sanierung wieder 
zurück in Wabern. Sie sind herzlich willkommen unsere 
Räumlichkeiten kennenzulernen. Wir beraten Sie gerne.

Weyergut Bethanien
Mohnstrasse 4        
3084 Wabern

bethanien.ch



Anwendung
farbig, positiv

www.rossis-grill.ch   Dezember 2017        Ticketpro GmbH

Anwendung
farbig, negativ

Anwendung
s/w, positiv, negativ

ROSSIS-GRILL.CH

JEDEN DONNERSTAG
IST GÜGGELI-TAG

IN WABERN
von 10.30 bis19.00 Uhr

Ich freue mich über Ihren Besuch!
Franco Rossi – Ihr Güggeli-Maa

Güggeli-Reservationen: 078 600 48 16

Mit uns können Sie auch Feste feiern.

                                                                                                             

                  3.Dezember bis und mit Sa. 7.DezemberDienstag, 3. Dezember, bis und mit Samstag, 7. Dezember

Kinderbörse und Neuwaren
Chasseralstrasse 156

3095 Spiegel bei Bern, Tel. 031 701 13 63
www.kinderboerseflamingo.ch

                                                                                                             

                  

                                                                                                             

                  

                                                                                                             

3095 Spiegel bei Bern, Tel. 031 701 13 63

                  3.Dezember bis und mit Sa. 7.Dezember

10% bis 50%
auf Liquidationsartikel

10%

Steil- und Flachbedachungen
Fassadenbau
Innenausbau  
Solar- und Photovoltaik 
Spenglerei   
Sanitär Service  
Energieberatung 
Blitzschutz  
Unterhalt und Reparaturen

Guggisberg Dachtechnik AG
Seftigenstrasse 312, 3084 Wabern  |  Tel. 031 960 16 16 

Ihr Partner für die 
gesamte Gebäudehülle

KÖNIGLICH DRUCKEN


